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Der Reichskanzler in Bremen.
Deutschlands Recht aus Oberschlesien.

leit,,
' ' August . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

in ^ Absprache , die Reichskanzler Dr . Wirth gestern abend
vor etwa SW0 Zuhörern gehalten hat . ist als ein ernstes

gen Deutschlands an die Pariser Konferenz anzusehen , die in wem -
iibe über das Schicksal Oberschlesiens entscheiden soll . Gegen -

^ bereits wieder andeutenden französischen Versuchen einer
den ? .

pp" ng ist von England klar und deutlich ausgesprochen wor -
Uni

'
i

die Entscheidung des Obersten Rates endgültig sein soll.
lvmehr müssen die Staatsmänner der Entente sich die Worte

an ^ ^ verantwortliche Leiter der deutschen Politik nicht nur
Zuhörer und an das deutsche Volk , sondern auch mit großem

Tr die Politiker der Entente gerichtet hat . Die Rede des
von ».

^ deren Eingang wieder der starke Optimismus durchbrach ,
h . der Kanzler der deutschen Republik bewegt ist , galt vom ersten
ay letzten Worte der Verfechtung des Gedankens , daß das Recht
dasKampfe für eine gedeihliche Zukunft Deutschlands , Euro -

und der Welt sprechen müsse. Gerade an dem oberschlesischen
suchte der Kanzler zu zeigen , wohin eine Machtpolitik führte ,

Kelck ^ ^ Bewußtsein der Macht zu ihrem Mißbrauch verleite . In
sich

"» Uebergang knüpfte Dr . Wirth dann an die neuerdings
. wieder mehrenden Stimmen von jenseits des Ozeans und des

, an , die allmählich an die Stelle des Machtgedankens den
hi ^ sn des Rechts setzen wollen . Allerdings ist selbst der Opti -
dero ^ des Reichskanzlers Dr . Wirth nicht so stark, daß er auf
Kiiti »

^ Worte unbedingt baut , solange sie nicht durch Taten be-
dg » , werden . In berechtigter Bitterkeit begegnet er den an sich
nii^ uswerten jüngsten Aeußerungen des englischen Premier -
^ !ters mit dem Hinweis auf die tatsächlichen Erfahrungen ,
» nd ^ deutsche Volk seit dem Waffenstillstand gemacht hat

die bei den Machthabern der Welt alles andere zeigen
ehrliches Streben nach Wohlstand und Glück der Völker ,

dg »
^ schob der Reichskanzler die Hoffnung in den Vordergrund ,

„ Î udlich die Erkenntnis , daß die Herstellung des Weltfriedens '
° uf dem Wege des Rechts Kraft gewinnen werde , da das

leite . der großen Entscheidungsstunde die Machthaber der alli -
losi ». Staaten allein richtig zu führen vermöge . Nur die rückhalt -
xetx . " Nennung der moralischen Kräfte , von denen die Demokratie
^»dwird , nur die Achtung vor dem Selbstbestimmungsrecht
^ ssen

^ Gedanken der Freiheit dürfe die Entschließungen beein -
°inen/ ^ in Paris gefaßt werden sollen . Jedes Nachgeben unter

Ederen Einfluß , unter dem Gedanken der Macht und der
^ und < ? üßte zu Schritten führen , die Deutschland an den Ab -
!ös^ ^ ° iben und damit eine europäische , eine Weltkatastrophe aus -
leinex mahnenden Worten zeigte der Kanzler am Schluß
!hys ^ . / ^ de, roie nahe bereits die Welt an den Rand einer wirt --

^ Katastrophe herangerückt ist, wie bitter Not es tut , ihr
iilr i» " wahren Frieden zu geben . Die Rede , die nicht
viih Aufbau sehr geschickt und in ihren Aeußerungen stark
»>, ^ j. auch in ihren inneren Werten starken Eindruck auslöste ,die Grenzen von Deutschland hinaus wiederhallen . Auch" uuer , die am 8 . August zu der entscheidenden Entschließung

zusammentreten werden , können hier nicht verschlossen bleiben . Es
war Deutschlands bestes Wort und es war so eindringlich , so be¬
schwörend , wie es die Stunde forderte . Möge es wirken !

WTB . Bremen . S . August . In einer von etwa 5000 Menschen
besuchten öffentlichen Versammlung , die von der Handelskammer
Bremen einberufen war , sprach heute der Reichskanzler Dr . Wirth
über die wirtschaftliche und politische Lage . In kurzen Begrüßungs -
worten drückte der Vizepräsident der Handelskammer , Nebalthus , die
Freude aus , den süddeutschen Landsmann und den höchsten Beamten
des Reiches in Bremen zu sehen , der durch sein Erscheinen das In¬
teresse für die alte Hansastadt am Wasserstrom und damit für die
kommerzielle Weltstellung Deutschlands bekunde . Die Stunde sei
überaus ernst . Viele der Gegner versuchten das deutsche Streben ,
durch Arbeit und Pflichterfüllung wieder emporzukommen , neuerlich
zu vereiteln . Bremens Bürgerschaft fei bereit , sich um die Reichs -
regierung zu scharen und mit ihr in die Welt htnauszurufen : Das
deutsche Volk will sein gutes Recht , nichts mehrl

Hierauf ergriff der Reichskanzler das Wort zu folgenden Aus¬
führungen : „Ich will keine Rede der Resignation , sondern der Er¬
mutigung halten . Die Losung heißt : „Durch Arbeit zur Freiheit !
Es handelt sich nicht um vergangene Illusionen der Macht , sondern
um die Ueberzeugung , daß der Kern der Weltgeschichte ein moralischer
ist. Dies muß der Ausgangspunkt auch für die Begründung des Welt¬
handels sein . Diese Wiederaufbau -Arbeit ist aber nur möglich , in
dem Gedanken des Rechts , nicht nur dem Gedanken der Macht . Wo¬
hin der Machtgedanke führt , Migt das traurige Schauspiel von Ober¬
schlesien. Jede Stimme des Rechts begrüßen wir mit Dank , möge sie
von jenseits des Ozeans , oder von jenseits des Kanals zU uns her¬
überkommen . Mit Dankbarkeit hören wir . dgH aus dem Munde
fremder Staatsmänner der Gedanke von Glück und Wohlfahrt der
Völker wieder einmal offen zum Ausdruck kommt . Es wäre eine
Sabotage des großen demokratischen Ideals der Welt , wenn nicht das
Recht , sondern die Diktatur Korfantys in Oberschlesien zur
Geltung käme . Allen Mächten der Moral rufen wir mit eherner
Stimme in die Welt zu : „Achtet den Gedanken der Selbstbestimmung
der Völker , der Demokratie und der Freiheit , wenn ihr das unglück¬
liche Europa nicht endgültig dem Unteroange weihen wollt !" Sieben
Jahre sind dahingegangen seit der llnglücksstunde jenes ersten Ulti¬
matums . Soll das neue Ultimatum neue Zerstörung über Europa
bringen ? Europa kann nicht noch einmal durch neuen Wirrwarr hin -
durckigeführt werden . Todesschatten lagern über dem Kontinent , der
der Brinaer des Lichtes und der Freiheit für die ganze Welt sein
müßte . Leider regieren in Warschau grenzenloser Hochmut und poli¬
tische Leidenschaft , die die ganze Welt nicht zur Ruhe kommen lassen
wollen . Bremen ist einer der Orte , von denen die deutsche Kultur
und deutsche Arbeit in die Länder des Ostens getragen wurde .
Deutsche Kultur , deutsche Zivilisation und deutsche soziale Wohl¬
fahrtseinrichtungen stehen in Oberschlesien auf dem Spiel . Sie ha¬
ben unter der deutschen demokratischen Freiheit andere Tage gehabt
als unter der Herrschaft der polnischen Nationalisten . Bremens Ar -
beiterschaft und Kaufmannschaft muß zusammenstehen mit der Reichs -
regierung in der Verteidigung der großen und einheitlichen Richt¬
linien der Reichspolitik , die gehalten sind von dem Gedanken der
Erfüllung unserer Verpflichtungen gegen das Ausland , geleitet von
dem großen Gedanken der Arbeit , des Rechts und der sozialen Wohl¬
fahrt . Da Vertrauen Deutschlands , mit dem ein schweres Spiel ge¬trieben wird , das Vertrauen in die europäische Solidarität , das Ge¬
meinsame aller Völker an der Freiheit und Demokratie darf nicht ent¬
täuscht werden .

"

ver amerikanische 5ondersrieüe .
^ -n London . 2. Aug . Der „Morningpost " zufolge hat Präsi
°Ur ^ r i> i n g jetzt endlich joden Gedanken aufgegeben , den Senal" ahme des» . « « Friedensvertrags zu bewegen .

Aug . (Eigener Drahtbericht .) Die „Morning -
^ aus Waishington : Bevor die amerikanische Regierung

? ° sie Deutschland wegen eines Sonderfriedens einleitet ,
A» Be - . ; Alliierten angefragt , oo ein solcher Friedensvertrag
z, dur^ '

. Maaten die Rechte und Privilegien sichern würtze , die
die wirtschaftlichen Beengungen des Versailler Vertragesuu ' iirden . Harding hätte vorgezogen , dem Senat den^Snex >>o m ^ag vorzulegen , aber die Haltung der unversöhnlichen

Arukil 5. . versailler Vertrages habe Kämpfe im Senat hervor -
^ Alliierten haben keinen Widerspruch erhoben, ' nur

^ ^ er5? in ^ ^ ^ es nicht , daß es vorgezogen hätte , wenn Amerika' " er V^ Arag unterzeichnet hätte . Doch werde erklärt , daß
^ „nr « ?l täte , sich über den Zustand der amerikanischen
-Lllu ^ nen hinzugeben . Wenn Amerika einen Sonder -
Deutschland schließe, so werde es seine früheren Alliiertenu und ein Freund Deutschlands sein .

>» A5vn Konferenz vo » Wa ^ iun ton .
d>

2 Aug . „Daily Ehron ' cle" hebt die dringende
einer baldigen pazifischen Konferenz hervor . Der

k Herb-!? " ^ ^ ^ rftatter des Blates schreibt , in den Erörterungen
5

'?getr̂ Ehrung der AbrüstunLS ^Snierenz scheine ein Stillstand^ Schwierigkeiten wegen der sogenannten Vor -
k» ^ ^ ien In amtlichen britischen Kreisen

sich d ^ beiden Fragen vollkommen verschieden . Wäh -
>i». k .^ drustungskonserenz hauptsächlich mit den militärischen

s^ e , seien verschiedene Kreise der Ansicht , daß sie
^ rnen politischen Problemen hauptsächlich Europas und

in d » ^ Zusammenhängen . Weiter habe die pazisische Kon -
m/ . Aauplsache das Flottenproblem und mittelbar das

!i„^ kabii .. . ? um Gegenstand . Mitglieder des britischen
di» bestrebt , sofort mit den Vereinigten Staaten

Linien - ^ beraten , b vor die Premierminister der Dominions
wgr .,n wogegen Lloyd George , Meihan und Massey

Maaten s" s°^ nach einem geeigneten Ort in den Vereinig -
begeben , wenn es den Vereinigten Staaten und' Ur wäre . Dem „Daily Ehronicle " zufolge ist man in>>̂ enzkrVii

"
^ >em „natiy Tyrontcle " zusolge ist man in

Ansicht , daß ein Ueber - inkominen erzielt werde ,
«I»?? ern Ä .diqe Zusammenkun 't mit führenden Staats -
Zi„^ lten

^ Reiches , der Vereinigten Staaten und Japans
». 7?

" ' . Morning Post " meldet dagegen , die amerikanische
o ! s a , » ^ einzige Konferenz ein . die sowohl die

'e ainerikn » ^ Abrustungssrage umfasse . Die Konferenz findet .
ii^ " dwo » Regierung ent ' chied- n hat . in Washington und
klugen , di ? cn Außerdem wird Am rika nur die Nationen

^altek Vereinigte » Staaten diplomatische Beziehungen

°nk

Noch ein Schritt der Alliierten in Berlin.
TU . Paris , 2 . Aug . (Drahtbericht .) Man versichert , daß der

Schritt der Alliierten in Berlin bisher nicht ausgeführt werden
konnte , weil der italienische Botschafter in Berlin noch keine Weisung
erhalten hat . >

TU . Paris , 3 . Aug . sDvahtbericht .) Nach einer Reutermeldung
ist die Verzögerung der Demarche der Ententebotschaffter in Berlin
in der Frage der Truppentransporte auf Verstümmelungen in der
telegraphischen Uebermittelung der Instruktion der englischen Regie¬
rung an den englischen Botschafter ' n Berlin zurückzufLkren und auch
darauf , daß der italienische Botschafter in Berlin leine Instruktionen
aus Rom noch nicht erhalten hat . Die telegraphische Instruktion an
Lord d 'Abernon muß widerholt werden .

Die EisenVahnwagenlieferungen an Belgien .
TU . Aus dem Haag , 3 . Aug . (Drahtbericht .) Aus Brüssel

wird gemeldet : Nach dem Friedensvertrag zum Ersatz von K0 00V
Eisenbahnwagen verpflichtet . Ferner hat Deutschland noch andere
Leistungen auf dem Gebiet des belgischen Eisenbahnwesens aus¬
zuführen . Infolge der wirtschaftlichen Depression in Belgien und
aus technischen Gründen würde aber die Lieferung dieser Wagen für
die belgische Staatsbahn eine Last bedeuten . Daher beabsichtigt
Belgien an Deutschland heranzutreten , um einen Kredit im We . t
dieser Sachleistung zu erhalten , aus dem Belgien sich dann verpflich¬
ten könne , notwendige Einkäufe auf dem Gebiet seines Eisenbahn¬
wesens in Deutschland zu decken , soweit es sich um gewisse Spezial -
artilel handelt .

Die Hilfe für Rußland .
— Verlin , 2. August . Laut „Verl . Tagebl ." fand gestern in

den Räume » des Auswärtigen Amtes eine Besprechung einer Reihe
von Herren und Damen statt , die dem Hilfswerk für das hungernde
Rußland ihr besonderes Interesse entgegenbringen . Außer dein
Minister des Auswärtigen Dr . Rosen waren u . a . anwesend der
Reichskanzler , die Minister Dr . Cradnauer und Rathenau , Gerhart
Hauptmann , Frau Gorli und Oberstleutnant Draudt als Vertreter
des deutschen Noten Kreuzes .

Unruhe » in Wlod ' wostok .
ee . Paris , 2 . Aug . ( Eigener Drahtbericht .) Die russischen Ar¬

oeiter in Wladiwostok stehen im Generalstreik . Es lam oereits zu
schweren Kämpfen mit der Polizei , wo ^ei Schüsse gewechselt Mld
Bomben geworfen wurden . Der Kommandant der Besatzungstruppen
von Wladiwostok hat dem russischen General Kapper 20W Gewehre
zur Verfügung gestellt , damit er den Arbeitern widerstehen könne .
Diese stehen im Verdacht , die Komnumisteiiherrichast wiederherstellen
zu wollen , die vor einigen Wo .hcn gestür -t worden ist. Es wird be¬
richtet , daß japanische Verstärkungstruppen auf dem Wege nach
Wladiwostok sind.

Um das Programm des Obersten
Rats .

SS Paris , z . Aug . (Eigener Drahtbericht .) Die Tagesordnung
des Obersten Rates steht noch nicht fest. In London gilt es für wahr¬
scheinlich, daß auch die albanische Frage erörtert wird . Auch die
Hungersnot in Rußland wird zur Debatte stehen . Das Orient¬
problem wird erörtert werden , desgleichen auch die Aufteilung der
von Deutschland gezahlten Entschädigungssummen , die jetzt in den
Staatsbanken der alliierten Länder niedergelegt sind . Einer Reu¬
termeldung zufolge , würde man in London wünschen , daß die Tagung ,
des Obersten Rates nur einige Tage in Anspruch nehme . Aber man
erklärt , daß die Tagesordnung so reichhaltig sei , daß Lloyd George sich
wohl entschließen müsse, nur den Beratungen über Oberschlesien bei »
zuwohnen und dann nach London zurückzukehren und sich mit der
irischen Frage zu beschäftigen . In den weiteren Sitzungen des Ober »
sten Rates dürfte dann Lord Eurzon der Vertreter Englands sei« .

TU . Paris , 2. Aug . (Drahtbericht .) Nach dem „Echo de Paris "
wird die Tagesordnung der am nächsten Montag beginnenden Kon¬
ferenz des Obersten Rates die folgenden 8 Punkte umfassen : 1 . Die
Entsendung von Verstärkungen nach Oberschlesien ; 2. Feststellung der
deutsch-polnischen Grenze in Oberschlesien an Hand der Volksabstim¬
mung : 3 . die seit März in Anwendung befindlichen wirtschaftlichen
und militärischen Sanktionen . (Frankreich beantragt die Aufrecht -
erhaltung , England ihre Aufhebung ) ; 4. die Urteile gegen di«
Kriegsbeschuldigten in den Leipziger Prozessen ; b. Matznahmen , um
dem wirtschaftlichen Elend in Rußland entgegen zu wirken ; K. Ent¬
waffnung Deutschlands , Maßnahmen zur Aufstellung einer wirtschent »
lichen Kontrolle ; / . Orientfrage ; 8. die albanisch ? Frage

Z «r Ententekonferenz .
TA . Paris , 2. Aug . Lloyd George und Lord Eurzon treffen

bereits am Sonntag in Paris ein . Auch Marschall Wilson wird an
der Konferenz teilnehmen , während Balfur verhindert ist . Außer
Großbritannien und Italien werden nach Informationen des „Ma -
trn " noch Belgien , wahrscheinlich aber auch Jugoslawien und Ru¬
mänien eingeladen werden Wenn das Orientproblem zur Sprache
kommen soll, wird auch Griechenland gehört werden Di « Punkte ,die zur Sprache kommen sollen , sind gerade ein halbes Dutzend an
der Zahl , sodatz an jedem Tage ein Punkt erledigt werden dürste ,
wenn die Konferenz mit ihrem Programm fertig werden will .

Ueber die einzelnen Fragen urteilt der „Matin " in folgend «
Weise : Oberschlesien , das wichtigste Problem , wird wahrscheinlich
nur eine provisorische Lösung durch die Annahme des englisch¬
italienischen Vorschlags für die vorläufige Teilung und dl« engere
Abgrenzung des gesamten Gebietes erhalten . Frankreich kann aber
auf diesen Vorschlag nur dann eingehen , wenn die Abstimmungs¬
ziffern der so geteilten Gebiete bei der endgültigen Lösung berück¬
sichtigt werden . Usber die Sanktionen heißt es wörtlich : Frankreich
erkennt an , daß nach der Einsetzung der GarantiekommWon d,e
wirtschaftlichen Sanktionen und die Zollgrenze am Rhein dem all¬
gemeinen System angepaßt werden müssen , das bei der Annahm «
des Ultimatums zur Anwendung gekommen ist.

Die oberschesischen Sachverständigen .
es . Paris , 3. August . (Eigener Drahtbericht .) Die franzö¬

sischen , englischen und italienischen Sachverständigen versammelten
sich , um neuerdings das Volksabstimmungsergebnis in Oberschlesien
und die geographische und wirtschaftliche Lage der einzelnen Distrikte
zu prüfen . Die Arbeit der Sachverständigenkommission wird
spätestens am 7. August beendet sein .

TU . Paris , 3 . Aug . (Drahtbericht .) Der Matin bestätigt , das»
die Sachverständigen 'konferenz für Oberschlesien keine Fort ,
schritte macht . Die französischen Vertreter hätten alle Anstreng¬
ungen gemacht , um ihre Kollegen von der Entente von dem franzö¬
sischen Standpunkt zu überzeugen . Aber je mehr man die neue '
Grenze von Gemeinde zu Gemeinde festsetzen wolle , wie es der Ver¬
sailler Vertrag vorschreibt , um so mehr sehe man die Schwierigkeit
ein . eine Grenze festzusetzen, die der Abstimmung und den Bedürf¬
nissen des wirtschaftlichen Lebens entspreche . Verzweifelt und resig¬
niert stellt der Matin sest . daß , wenn das oberschlesische Problem den
europäischen Frieden bedrohe , hierfür diejenigen verantwortlich z«
machen seien , welche im Versailler Vertrag unanwendbare Bestim¬
mungen festgelegt haben , um die Verantwortung von sich abzuwälzen .
Der Matin gibt damit zu . daß die gemeindeweise Festsetzung de«
wirtschaftlichen Anforderungen zuwiderlaufe und unsinnig ist.

Um Oberschlesiens Schicksal.
vr . v . Genf , 3 . Aug . (Drahtbericht unseres eigenen Berichte »

statters . 1 Die französischen Zeitungen sind immer noch auf der
Suche nach der wahren Ursache für die diplomatische Niederlag «
Frankreichs , die sie natürlich fühlen , die sie aber doch nicht einge¬
stehen dürfen , weil dies dem „Prestige " schaden könnte . Deshalb
Macht der „Avenir " wieder e -mnal die neue Methode der Diplo¬
matie dafür verantwortlich , die alle diese Mißverständnisse ver¬
schulde , während früher in der Heimlichkeit der Kanzleien alles glatt
und ohne Aufsehen erledigt worden sei . Briands alter Freund und
M tarbsiter Burö sagt den Lesern des „Eclair " zum hundertsten
Male , daß Oberschlesien eigentlich ganz den Polen gehöre und daß
nur durch die „geschobene Volksabstimmung " Deutschland überhaupt
m die Lage komme , sich ein gutes Stück daron anzueignen . Aber
damit sei es nun auch genug , der Ptzifismus der Alliierten dürste
dem Besiegten nicht noch mehr entgegenkommen . Deshalb sei es
nun d e wichtigste Frage , ob die von Lord D 'Wbernon und vom eng¬
lischen Premier an Deutschland gegebenen Versprechungen gehalten
würden . Diese Versprechungen und der Artikel Stresemanns in
der „ Deutschen Allgemeinen Zeitung " werden , wie bereits erwähnt ,von vielen Blättern besprochen und in ähnlichem sind kommentiert ,wie im „ Echo de Paris "

, das sagt , d e Sonderverhandlungen gäben
ein Beispiel dafür , was man nicht machen dürfe . Sie seien jeden¬
falls viel schlimmer , als die französische Extratour in Berlin .

Hundstage in Paris .
vr . v . Genf , 3 . August . (Drahtbericht unseres eigenen Bericht¬erstatters .) Der „Figaro " nimmt in einem anderthalb Spalten lan¬

gen Artikel seines Berliner Korrespondenten Decobra den „unge¬krönten König der deutschen Industrie "
, Hugo Stinnes vor . den der

Korrespondent einleitend folgendermaßen charakterisiert : „In Wien
flüstert man sich die Namen der Zeitungen und Unternehmungen zu,an denen Stinnes interessiert ist . in Tirol schreibt man ihm den maß¬
gebenden Einfluß auf die Volksbewegung zu , in Ungarn erzählt



Kette
man sich von ungeheueren Plänen zur Ausbeutung der Bergwerke ,
in Deutschland betrachten ihn die guten Bürger als einen „Götz von
Verlichingen " der deutschen Industrie . Schon hat Stinnes seine Le¬
gende . Schon umgibt man seine Persönlichkeit mit einem Heiligen -
Ichein und schon zitiert man seine historischen Worte .

" Das In¬
teresse an den Taten der Banditen des Expreß Paris —Mar¬
seille und der Besuch der schönen rumänischen Königin und ihres
Gemahls nehmen im übrigen das Interesse der Zeitungen so sehr
in Anspruch, daß nach der Beilegung des französisch-englischen Kon¬
fliktes die Frage , ob man noch einmal Verbrecher amnestieren wird ,
(da die drei Banditen amnestiert waren ) , mehr diskutiert wird , als
das Programm des Obersten Rates , Dazu kommt noch , daß über das
Programm des Obersten Rates einstweilen niemand etwas zu wissen
scheint. So rät man in allen möglichen Fragen herum . Sicher scheint
nach offenbar de: Presse gegebenem Wink zu sein , daß Frankreich
auger der oberschlesischenFrage unbedingt auch die russische Frage er¬
örtern möchte, weil , es fürchtet, dah es hier abermals von England
»nd Amerika , wie der „Temps " zu oerstehen gibt , im Vergleich mit
Deutschland an die Wand gedrückt werden könnte.

Auszahlung von Uriegesangenenguthaben.
WTB . Berlin , 2 . August . Den aus England heimgekehrten

Kriegsgefangenen wird bekannt gegeben , daß die durch die Haupt -
kasse für das Kriegsgefangenenwesen , Berlin , WS 68, Schützenstr . 3,
auf Grund ihrer dort vorgelegten Gutscheine ausgezahlten Gelder
nur vom Reich geleistete Vorschüsse darstellen , und daß die endgültige
Abfindung erst nach Eingang der fremdstaatlichen amtlichen Gut¬
habenlisten erfolgen kann . Die erwähnten Gutscheine sind durchweg
unverbindliche , auf private Anfragen erteilte Auskünfte der eng¬
lischen Regierung , die weder Unterschrift noch Stempel tragen und
daher als amtliches Material nicht anzusehen sind . Denjenigen Heim¬
kehrern , die aus England in der Zeit vom November 1318 bis Ende
August ISIS zurückkehrten , wird dabei ein Umrechnungskurs von 50
Mark für 1 Lstr , berechnet , weil dieser Kurs den Durchschnittskurs
dieser Zeit darstellt . Für die nach dem 1. September 1919 aus Eng¬
land Heimgekehrten und für alle aus Frankreich Zurückgekommenen
wird der Kurs des Entlassungstages aus dem Durchgangslager ge¬
währt . Ein weitergehendes Entgegenkommen ist bei der Finanzlage
des Reiches nicht möglich .

Die Annahme der Heimkehrer , die fremdstaatlichen Regierungen
hätten den ihnen noch zustehenden Arbeitsverdienst in bar an die
deutsche Regierung gesandt ist unzutreffend . Barüberweisungen an
Arbeitslohn haben noch nicht stattgefunden , sondern es sind nur teil¬
weise Mitteilungen über die Höhe der bei der Entlassung der Kriegs¬
gefangenen aus feindlicher Hand bestehenden Guthaben (Guthaben -

listen ) eingegangen . Die in diesen Listen vermerkten Gutbaben im
Gesamtbetrage von etwa 43 000 Lstr . sind bereits zur endgültigen
Auszahlung gelangt .

Die Forderungen der Kriegsgefangenen bestehen nicht gegen das
Deutsche Reich , sondern gegen die ehemals feindlichen Regierungen .
Wenn das Reich eine vorläufige Anzahlung vor dem Eingang der
amtlichen Guthabenlisten leistet , so geschieht dies freiwillig und aus
Entgegenkommen für die Heimgekehrten . Einen rechtlichen Anspruch
darauf haben sie nicht . Sie müssen sich daher mit der zugestandenen
Abfindung vorläufig begnügen und im übrigen das Ergebnis der in

ihrer Sache unternommenen diplomatischen Schritte abwarten .
Ein weiteres Entgegenkommen der Reichsregierung besteht da¬

rin , daß auch ohne Beibringung von englischen Gutscheinen ein Vor¬

schuß bis zu 100 Mark auf den verdienten Arbeitslohn gezahlt wird ,
wenn ein solcher Anspruch irgendwie glajtbhaft gemacht wird .

Ungetreu « Treuhänder .
Berlin . 2. Aug - Wie dem „Vorwärts " mitgeteilt wird , ist die

UnterstützungskommWon der Berliner Arbeiterschaft , die den Zweck
hat , die wegen ihrer politischen Ueberzeugung Verfolgten und Ver¬

hafteten . sowie deren Angehörigen zu unterstützen , von den beiden

kommunistischen Treuhändern Paul Eckert und Karl Hagen um
345 000 . <c betrogen worden . Di « beiden Treuhänder haben im No¬
vember v . I . die genannte Summe von den Bankguthaben der Unter¬

stützungskommWon abgehoben und sind damit verschwunden . Die als

Kommissare und Revisoren tätigen Kommunisten der Kommission

wußten durch einen lügenhaften Kommissionsbericht die Veruntreu¬

ung bisher zu verbergen . Erst dem zum Vorsitzenden der Unter¬

stützungskommWon neugewählten Mehrheitssozialisten Barth gelang
es . die Reche von Unterschlagungen zu entdecken.

— Berlin , 3 . Aug . Di « Veröffentlichungen Wer Unterschlag¬

ungen von Geldern der Unterstützungskasse der Berliner Arbeiter¬

schaft hat dem „Vorwärts " und der „Freiheit " eine Berichtigung des

Rechtsanwalts Hehfeld eingetragen , in der es als unwahr erklärt

wird , daß auch nur ein Pfennig verschwunden ist. Auch die Kassen¬

berichte vom 0 . Mai seien in Ordnung . Es sei daher unwahr , daß
rund 345 000 unterschlagen worden seien . Die Einnahmen und

die vorhandenen Gelder seien ordnungsgemäß verbucht und zu Un¬

terstützungen verwendet worden . — Zu dieser Berichtigung erklärt

der „Vorwärts "
, daß doch Lug und Trug geschehen sei . Die beiden

kommunistischen Treuhänder hätten das Geld abgehoben , ohne den

dritten mit verantwortlichen Treuhänder zu unterrichten . Die als

Kassierer und Revisoren tätigen Kommunisten hätten die General¬

versammlung des Betriebsrats in dem Glauben gelassen , die Ge¬

schäftsgebaren der Unterstützungskommission geprüft zu haben , wäh¬
rend sie in Wirklichkeit gemeinsam mit den beiden Treuhändern die

Gelder in einem ihnen wichtiger erscheinenden Sinne verraucht
hätten .

Die Tenerunq .
Berlin , 3 . Aug . Die Hauptvorstandskonferenz der deutschen

Gewerkschaftsvereins Hirsch -Dunker erklärt in einer Entschließung ,
daß infolge der andauernden Steigerung der Teuerung auf vielen
Gebieten des täglichen Bedar fs insbesondere der in Aussicht stehen -

vomMicIesMZf » enerz»k>ens.
Von Wilma MLnckeberg .

Die Volksmärchen sind aus dem Wort , nicht aus dem Schrift¬
tum erblüht und nur die unmittelbare Wechselwirkung von Mund

zu Ohr hat ihnen Leben . Gestalt , ureigenstes Gepräge gegeben . Die¬

ses Eigene , Persönliche aber ist nicht durch den Buchstaben festzu¬
halten . Das Buch ist für das Märchen der gläserne Sarg , der die

schöne Hülle birgt und erhält , aber ohne Farve und Bewegung , die

nachschaffende Phantasie denkt sie sich Mar hinzu , aber in wirkliche
Erscheinung tritt sie erst durch das Erzählen , durch das Gestalten '

durch das gesprochene Wort . Das ist immer wieder ausgesprochen
worden , seit sich das Interesse dem Märchen aufs neue zugewendet
hat , aber wie wenigen ist das zum Erlebnis geworden ! Denn wo

haben wir Erzähler ? Haben wir nicht M dem Volksmärchen auch
das Erzählen vergessen ? Zwar taucht in der letzten Zeit eine Unzahl
« on Leuten auf , die sich im Märchenerzählen versucht . Wie fast jeder

Schauspieler seit einigen Iahren nebenbei rezitiert , so erzählt er jetzt
— auch nebenbei — Märchen . Desgleichen tut es der Verufsrezitator .

Abgesehen davon , daß das Erzählen eine besondere Begabung voraus¬

setzt, die mit Theaterspielen und Rezitieren nur entfernt zu tun hat ,
gehört zum Märchenerzählen eine gründliche Kenntnis des unge¬
heuren Stoffes . Dem Rezitator kommt eine lange Tradition zu

Hilfe , an die er sich hält bei seiner Auswahl , wie selten tauchen un¬
bekannte Gedichte in den üblichen Programmen auf — immer die¬

selbe Blütenlese . Bei der Auswahl der Märchen aber liegt keine

Tradition vor . es ist ein langes , tiefgehendes Schürfen und sich Ver¬

lenken nötig , um die verschiedenen Elemente zu kennen , zu ordnen ,

zu mischen . Davon merkt man aber wenig in den Auswahlen solcher

gelegentlichen Märchenerzähler , vor allem überwiegt das Kunstmär¬

chen Andersen . Hauff . Leander . Wilde . Rienheimer und Märchen von

hundert Namenlosen — daneben Grimm , der meist mit immer den

gleichen Geschichten vertreten ist . Das weckt den Anschein , als gäbe
es zwar eine stattliche Reihe Kunstmärchen , aber nur wenige und
altbekannte Volksmärchen . Mit den bekanntesten Geschichten von
Grimm erschöpft sich bei den meisten ihr Wissen vom Volksmärchen ,
falls nicht noch etwa „Tausend und eine Nacht " dazukommt , ^ n

Wahrheit aber verhalten sich Kunst - und Volksmärchen gegenein¬
ander — nur an Umja «« — wt < ei« keiner gepflegter Garten mit

SaSische Presse .
den Verteuerung des Brotes , der Kohlen , der Wohnungen usw . an
einen Lohnabbau nicht gedacht werden könne , sondern daß vielmehr
eine Lohnerhöhung im Verhältnis zu der Preissteigerung notwen¬
dig ist.

vor einem Generalstreik in Elsaß .
TU . Milhlhausen i. E ., 2. August . (Drahtbericht .) Die von

der Stadtverwaltung ergriffene Vermittlung im Lohnlampf in der
Oberelsässischen Textilindustrie hat ein negatives Ergebnis gebabt .
In Anbetracht der ablehnenden Haltung der Industriellen rechnet
man im oberelsässischen Streikgebiet mit der Erklärung des Gene¬
ralstreiks .

TU . Straßburg , 2 . August . Der Gemeinderat hat mit 15 gegen
5 Stimmen einen sozialistischen Antrag angenommen , durch den
die Unterstützung der streikenden Metallarbeiter aus städtischen
Mitteln ausgesprochen wird . Von den etwa 15 000 Streikenden im
Unterelsaß entfallen ungefähr 1800 Metallarbeiter auf Straßburg
Die Unterstützung wird monatlich 200 000 Fr . erfordern .

Zur Verhaftung von Erkelenz .
8V . Paris . 1 . August . Das „Journal " gibt in einer Berliner

Depesche zu , daß tatsächlich eine Verhaftung des Abgeordneten
Erkelenz — nicht eins bloße Vorladung — beabsichtigt war . Die
Untersuchungen der französischen Gendarmerie haben mehr als hin¬
reichend bewiesen , daß Abg . Erkelenz im besetzten Gebiet gegen
Frankreich hätte aufhetzen wollen . Es sei richtig , daß er vorgeladen
worden sei — jedoch um eingesperrt zu werden .

Alliierte Himmzkonferenz.
WTB . Paris , 2. August . Die bereits mehrmals angeregte Kon¬

ferenz der alliierten Finanzminister wird Anfang nächster Woche ,
wahrscheinlich am kommenden Dienstag in Paris stattfinden . Auf der
Tagesordnung der Konferenz steht die Verteilung der deutschen Ent¬
schädigung . /

WTB . Paris , 2. August . Briand empfing heute vormittag eine
amerikanische Abordnung der internationalen Handelskammer , die
eben erst von einer Reise nach Deutschland zurückgekehrt ist und ge¬
stern mit Doumer und Loucheur Besprechungen gehabt hat . Man
glaubt , daß im Laufe dieser Besprechung folgende Fragen an¬
geschnitten worden sind : Flüssigmachung der deutschen Schuld , Rege¬
lung der internationalen Schulden , Stabilisierung der Wechselkurse
in Mitteleuropa .

Die Kohlenlieferungen an Frankreich.
WTB . . Paris , 2 . Aug . Die ReparationskommMon hat den

Grundsatz aufgestellt , daß die Alliierten hinsichtlich der nach dem
Friedensvertrag von Deutschland zu liefernden Kohlen berechtigt sind,
die einzelnen Qualitäten der Kohlen im gleichen Verhältnis zu¬
einander zu verlangen , wie sie in Deutschland selbst verbraucht wer¬
den . Außerdem dürfen nach einem Beschluß der Kommission die Alli¬
ierten gewisse Kochlen?orten , für die sie kein Bedürfnis haben , durch
andere aufkaufen lassen . Nach einer Mitteilung des „Temps " geht
das französische Ministerium für öffentliche Arbeiten seit längerer
Zeit mit dem Plan um , zwischen den französischen Verbrauchern und
dem deutschen Syndikat direkte Beziehungen herzustellen und hat be¬
reits eine Zusammenkunft zwischen den beiderseitigen Vertretern ver¬
anlaßt . Die Lieferungen sollen jedoch unter der Kontrolle des Büros
der geschädigten Kohlengruben bleiben , um Ueberteuerung und un¬
gleichmäßige Behandlung der verschiedenen Vevbrauchsrgruppen zu
vermeiden .

Deutschland und die Schweiz .
WTB . Berlin , 2. Aug . Die zur Zeit hier stattfindenden deutsch¬

schweizerischen Verhandlungen über den Abschluß eines allgemeinen
Schiedsgerichts und Vergleichsvertrages sind heute zu einem vor¬
läufigen Abschluß gekommen . Der schweizerffche Bevollmächtigte
Professor Max Huber verläßt Voraussicht lich heute Berlin . Die

Verhandlungen werden in kürzester Frist in Bern wieder aufgenom¬
men werden .

Meine politische Nochrichten.
G Keine Reichsbeihilfe zur Erwerbslosenulrterstützung bei

Streiks . Nach einer Entscheidung des Reichsfinanzministeriums ist
die Gewährung der Reichsbeihilfe zur Erwerbslosenunterstützung
für den Fall unzulässig , daß die betreffende Gemeinde diese Unter¬
stützung im Fall eines Streiks gewährt hat .

Ausweisung eines Kriegsbeschuldigten . Nach dem „Echo de Rhin "

ist der deutsche pensionierte General von Tesmar in Trier von der
Alliierten Rheinlandskommission aus dem besetzten Gebiet ausgewie¬
sen worden . Der General steht auf der belgischen Liste der Kriegs¬
beschuldigten .

„Boche Hugo Stinnes .
" Hugo Stinnes läßt , wie wir erfahren ,

auf der Vulkanwerft einen Dampfer bauen , der den Namen „Boche
Hugo Stinnes " tragen soll.

Berkaus schwedischer Dampfer an Deutschland . Die schwedische
Eisener,Wesellschaft „Erängesberg -Oxelösund " heabsichtigt 4 Dampfer ,
nämlich „Sir Ernest Cassel "

, „Wollrath Thain , „Narvik " u . „Boden "
,

von zusammen 30000 Tonnen , an Deutschland zu verkaufen . Zur
Uebernahme der Schiffe soll eine Tochtergesellschaft in Deutschland
gegründet werden . Als Grund für den Abstoß dieser Schiffe gibt
die Gesellschaft an . daß die bisher von ihr betriebenen Erztransporte
'sich unter schwedischer Flagge nicht mehr lohnend gestalten ^ So -
'bald die Genehmigung der schwedischen Behörden vorliegt , wird die
Ueberführung unter deutscher Flagge vorgenommen .

Ankunft der „Cap Polonio " in Hamburg . Der Dampfer „Eap
Polonio " der Hamburg - Südamerikanischen Dampfschiffahrtsgesell¬
schaft ist gestern von England in seinen Heimathafen zurückgekehrt

Blumenrabattcr und dünnem Springbrünnlein zu einem wild¬

wuchernden meilenweiten Urwald mit tausend bekannten und tau¬

send seltsam fremden Blumen , Kräutern und Bäumen , mit tausend

rauschenden Quellen , geheimen Wegen , stillen Waldwiesen und plötz¬
lichen Abgründen . Drum wer Märchen künden will , muß diesen
Urwald kennen , um seine verschlungenen Weg « aufzuschließen und

seine vielfältigen Wunder zu weisen .
Dazu muß der Erzähler ein gut Stück Psychologe sein . Der In¬

terpret eines Dichters ist an seinen Stoff gebunden , der Name ist
schon ein Programm , und wer zu ihm kommt , weiß , was er zu erwar¬
ten hat . Wer sich aber das Märchen erwählt , wählt sich die aanze
Welt , und er muß wissen , welchen Teil er herausheben will . Wer

zu ihm kommt , vertraut sich seiner Führung an . er weiß nickt , was

seiner wartet . Nun muß de : Erzähler Menschenkenner sein und füh¬
len , was seine Hörer am schnellsten erfaßt , was ihren Gedankenkreis ,
ihrer Phantasie am nächsten liegt und muß das aus der unerschöpf¬
lichen Fülle herausgreifen . Aber er muß sie kennen , diese Fülle , er

muß sie selber in sich haben und zur Hand haben - Das ist ein langer ,
beschwerlicher Weg . nicht nebenbei abzumachen — neben Goethe und

Schiller . Heine und Kleist , neben Rilke und Tagore . Werffel und
Stramm . Wer aber nicht Zeit und Begeisterung genug dafür auf¬
bringt . der lasse die Hände davon . Es ist besser , wenn vorerst nur

einige wenige erzählen , bis auch hier wieder eine Tradition vorhan¬
den ist. von denen die „Gelegentlichen " zehren können .

Der Stil des Märchenenädlens ergibt sich, wie die Auswahl ,
durch die Vielfältigkeit des Märchens von selbst . Es gibt kein Re¬

zept für Märchenerzählen ! die Märchen haben mehr als ein Gesicht,
sie haben viele Gebäuden , viele Melodien , unendlich viele Rhythmen ,
die nicht auf ein einziges Schlagwort zurückgebracht werden können .
Am häufigsten wird "das Wort „schlicht" in Verbindung mit dem

Märchen genannt . „Schlickt " hat seine Berechtigung , solange es im

Sinne von „innerlich wahr "
, im Sinne von „fern aller Theatralik —

fern von allein falschen Pathos " gebraucht wird . „Schlicht " wird

aber ein Nonsens , wenn es im Sinne einer alles gleichmachenden
Eintönigkeit verlangt wird . Ueber die Vorstellung vom sogenannten
Märchenton besteht eine unheilvolle Begriffsverwirrung . Manche

verwechseln ihn mit einer greulich falschen , künstlich naiven « pre ^
weise , die sie „kindlich " nennen , weil sie die Kindersprache lappisch
nachäfft . Andere sprechen dem Märchen alle kräftigen und dramatt -
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nachdem er von seiner Reederei zurückgekauft worden ist. Tausend
von Hamburgern erwarteten die Rückkehr des nunmehr größte««

Schiffes der deutschen Handelsflotte . Der Dampfer wurde auf d'»

Werft von Blohm und Voß gebracht , um dort umgebaut und 'N
Stand gesetzt zu werden .

Vermischte Nachrichten.
Caruso s .

V. Lugano . 3. August . sDrahtbericht unseres eigenen Berichs

crstatters .) Gestern ist in Neapel der Sänger Enrico Caru !»

gestorben .

Flog auf den Montblanc . Aus Bern wird uns gedrahtet : DS

Flieger Durafeur , der am Samstag morgen um K Uhr von Lausanne

aufstieg , landete in einer Höhe von 4810 Metern auf dem Montblanc -

Kurz vor 10 Uhr begann er den Abstieg .
Ausschreitungen eines französischen Sergeanten . Gestern oo^

mittag gegen 11 Uhr wurde die Schutzpolizei nach dem Hause
belsberger Straße 51 in Schöneberg in die Wohnung einer Fra »

Dr . Schlüter gerufen . Dort stellte sich heraus , daß der Aster'

mieter der Frau Dr . Schlüter , der französisch « Sergeant Francs
Parrot , anscheinend wegen Mietsstreitigkeiten mit Frau Dr . Schluß
in einen heftigen Streit geraten war , in dessen Verlaus der Sei '

geant die schwangere Frau Dr . Schlüter tätlich angriff und ihr einen

Stoß gegen die Brust versetzte , so daß sie zu Boden stürzte und ^
Schreilrämpfc verfiel . Die Beamten nahmen beide in SchutzM
und wollten sie nach der Wache am Bayerischen Platz bringen .
sich unterdessen vor dem Hause eine große Menschenmenge ang?

sammelt hatte , die gegen den französischen Sergeanten eine drohet
Haltung einnahm , wurde dieser in einem Auto nach der Wach « S

bracht . .
Verheerende Wirkungen einer Windhose . Während eines

witters erhob sich über dem Stadtteil Buer -Resse eine Windhol «

die furchtbare Zerstörungen anrichtete . In einigen Straßen wul
den sämtliche Bäume geknickt, Fensterscheiben , sogar große Scha ^
fensterscheiben , eingedrückt und 20—30 Dächer abgedeckt . Einl ?

Dächer wurden eine Strecke weit weggetragen . Zahlreiche FeA
sprechleitungen wurden zerstört . Durch das Unwetter , das von
wolkenbruchartigen Regen begleitet war , wurden auch eine Anzo?

Siedlungsbauten in Mitleidenschaft gezogen . . »
„Geisterbeschwörungen ." Die spiritistiiche Welle , die Berlin no

immer durchflutet , trat in einer Verhandlung vor dem Schöfseng
richt Berlin -Mitte irr Erscheinung . Angeklagt wegen Betrugs
waren Frau Klara Korf geh . Franke und Frau Hinzmann . Die
überall bildenden spiritistischen Zirkel erfreuen sich seit einiger ^
auch der besonderen Aufmerksamkeit der Kriminalpolizei , die beson
dere Beamte zu diesen Geisterbeschwörungen entsendet und daN"

ein Betrugsverfahren einleitet , wenn zur Deckung der Kosten ein v

londer - s Eintrittsgeld erhoben wird . In dem jetzt zur Anllas -

stehenden Fall hatte die Angeklagte Korf , n der Elisabethstrav -

spiritistische Sitzungen veranstaltet und durch die Mitangeklag
Hinzmann ein Eintrittsgeld von drei bis fünf Mark erheben laslA
Wie die Angeklagte Frau Korf angibt , habe sie eine natürliche
anlagung , mit dem Geist der Abgeschiedenen in Verbindung
treten . Die Sitzungen begannen mit geistlichen Gesängen ^
einem Gebet , dann wurden durch Medien die Geister Verstorbene
zitiert . Während die Kriminialbeamten , die den Sitzungen beigH
wohnt hatten , die ganze Sachs als Betrug und die Angeklagte
als eine geschickte Bauchrednerin bezeichneten , trat eine ganze Ne>«-

von Rechtsanwalt Dr . Golnick geladener Zeugen auf , die bekundete ^
daß sie tatsächlich mit den Geistern ihrer verstorbenen Angehörige ^
in Verbindung getreten seien . Eine Zeugin , deren Sohn im FeA
durch einen her - schuß getötet worden war , behauptete ganz bestimm
daß ihr tatsächlich ibr Sohn , der „immer noch blute "

, erschienen 1°.
Die Angeklagte selbst erklärte sich bereit , im Gerichtssaal eine sp ' ^
tistische Schnee zu veranstalten . Das Gericht lehnte dies sedo
dankend ab . Der Staatsanwalt beantragte vier und sechs WoHA
Gefängnis , während der Verteidiger geltend machte , daß der SP 'A
tismus heutzutage nicht mehr mit einer Handbewegung abzut »

sei. Das Gericht kam hiernach zu einer Freisprechung .
Kongreß des Deutschen Schachbundes in Hamburg . In der letzA

Runde des Meisterturniers siegte Post über Wagner , der die Ero ^
uung falsch behandelte , Cals über Almes durch Widerlegung eiN^
schönen, aber ungesunden Opfers . Schlage setzte eine OpferkomblN
tion gegen John falsch fort und verlor . Zander gewann durch Tur «

^
opfer gegen Brinckmann , Krüger verlor nach langem Kampf gcZv ,
Schories . Das Spiel Sämisch —Gregory wurde remis . Den erste
Preis erhielt Post -Berlin 8t^ > v . 11 Partien , d«n zweiten ^
Internationale Sämisch 4 - dritter Preisträger ist Schlage -^ ,
lin 7, an vierter Stelle folgt John -Berlin KV» , den fünften
sechsten Preis teilen Carls -Bremen , Krüger -Hamburg und Schorf
Witten -5- 6. Den Preisträgern zunächst folgen Wagner -Hamb ^ -

5 '̂ Ahues -Berlin 4' - , Vrinckmann - Kiel 4 erhielt den von
gestifteten Sonderpreis für das beste Ergebnis gegen die Pl ^ .„
träger . Fander - Berlin 3 und Gregory -Berlin 155 vervollständig ^
die Turniertabelle . Die versuchsweise zum Turnier zugelassen!

Herren Schlage , Brinckmann und Wagner haben den Bedingung
der Turnierordnung genügt und sind Meister de^ Deutschen Sch^

bundes geworden .

M« , FF
ZclisrlitrI « . Z. - . I- »potkcken » . vroxerle» -rkütllrk . ^

llrozeris IkvtiZ , iivrl'LN8li ' . LS ; urogsi 'i« i

schen Töne ab uiid schwören auf einen gewissen gleichmäßig
süßen Tonfall , den sie für ebenso schlicht wie poetisch halten : an "

verstehen unter Schlichtheit nur die herbe Einfachheit und kumr ^
Natürlichkeit des holsteinischen Bauern und erwarten , daß jedes ^

.chen — einerlei aus welcher Wurzel , welch Geistes es sei — mu ^
ser treuherzigen Biederkeit erzählt wird . Sie gehen von der ^ hlt
legung aus , daß die Märchen in der Hauptsache bei Bauern bea>

^
und gefunden wurden . — Ja , wurden sie denn immer nur
Bauern erzählt ? Wurden sie nicht erst in die Dörfer und Waldnn
gedrängt , seit die Herrschaft des Buches begann ? Lebten die 'e

chen früher nicht auch an Höfen , in Klöstern und Schenken bei -

tern und fahrenden Gesellen , bei Soldaten und Dirnen ? Lebten
von ihnen nicht schon zur Zeit unserer Voreltern , am Lager - ?
Herdfeuer ? Sollte das den Märchen nicht ein eigenes Gesickt
Und macht es keinen Unterschied , ob ein Märchen sein erstes oder ^
tes Gepräge im früben Mittelalter bekommen bat oder im ^
Jahrhundert ? — Ich nenne zwei deutsche Märchen nebeneinon ^ ,
beides Prinzessinnenmärchen , beides Liebesmärchen — und
anders Melodie , Sprich - und Weltgefühl . Ich meine das alte - ^
chen von der Jungfrau Maleen , wo schwer Wort zu Wort ^
wie Stein auf Stein , langsam , fast ungefüge , aber wuchtend und
schwere Gang der Sprache nur ab und zu von kleinen volkslieo ^ z
gen Versen unterbrochen . Daneben das bezaubernde Rokokoma ^
des Dornröschens , als Stoff uralt , aber in seiner letzten
aus dem achtzehnten Jahrhundert stammend Wie leickt .
zelnd ist die Sprache hier , es reihen sich die Worte wie Perlen !«

und dazwischen irrlichtert ein fviner , koketter Humor . —
wohl einen Unterschied , ob ern Märchen in der langen Nack' j»
Eskimos bei trübem Licht und Trangestank ersonnen wurde ,
der heißen Sonw ' Asrikas , oder in feucht -schwülen Tropenna
oder in der gläsernen Luft chinesischer Förmlichkeit . Alle
der Welt könnten über einen einzigen Bauern zu uns K/
sein , wir dürften sie dock nickt alle iprecken . wie ein Bauer 5pv
sondern bäurisch was bäurisch ist und königlich was königuK ^ «>

heiliger Einfalt was einfältig ist , aber auch voll vnn heilgeM 4-

was pathetisch , d h . wa « grck m der Gebärde ist. Erzählen ^
nicht wollen , sondern müssen , sich trau .' n lassen , sick bezwinge «

vom Stil . Das ist ein Erzähler , der die innere Bewegung /
dt « innere Musik erlauscht und diese durch Stimme und Sprache ,
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Annahme des Voranschlages des Kultusministeriums.
Fortsetzung der Schuldebatte . - Abstimmung über die Schulanträge . — Eine Kunstdebatte . —

Bewilligung der Veräußerung von Bildern der Knusthatte durch die Regiernugsparteien .
' ' " "Temperatur von 26 Grad Celsius setzte der Landtag am stehtauf ^

dem Standpunkte ^ daß
^

das Reich die Kostens
d
^

Lern -

nachmittag die mittags abgebrochene Besprechung der zum
oranschiag des Ministeriums des Kultus und Unterrichts gehörenden
ntrage und Gesuche fort und zwar war das Haus gut besetzt, ein

^ ^ ür , daß sich die einzelnen Abgeordneten für den Verlausr Aussprache besonders interessierten . Auf der anderen Seit « darf
ül>

^ übersehen werden , daß im Schulausschutz die Abstimmung
Anträge nicht einheitlich war , Zentrumsanträge wurden dort

P? »» > und an ihrer Stelle andere angenommen ; es muh also jede
m

^
.?k° uf sehen , möglichst viele Mitglieder bei der Abstimmung

Mo ^ ^ igung zu haben . Die Aussprache selbst war auf der Höh? , die
wok - ^ Erörterung so wichtiger Fragen in diesen Räumen ge-

den Vorträgen des sozialdemokratischen und des
^

' ^ nationalen Redners antwortete Minister Hummel auf die
w»

^, ? en Wünsche u . Anregungen der Abgeordneten und zeigte ihre Ver -
nizbarkeit bczw . Unbrauchbarkeit oder Undurchführbark ^it infolge

di? .̂ eb^nen — '
namentlich der finanziellen — Verhältnisse . Auch

r. Rednergarnitur ließ sich bei ihren Ausführungen von gro -
» ^ cnchtspunkten leiten . In erster Linie rekrutierten sich die Red -

Äi -, Lehrerstande und aus dem Stande der Geistlichen ( Karl ,
kein "^ " 6 ) > die sozialdemokratische Fraktion , die in ihren Leihen

^ Angehörigen dieser beiden Stände hat , ließ ihre Ansicht durch
ein » und Großhans vortragen . Ein Schlußantrag schnitt etwa
"w» ! halben Dutzend Abgeordneter das Wort ab ! vom Schlußwort
bra? ^ " ^ Ausschußberichterstatter nur in beschränktem Maße Ge -
jy. Di -? Abstimmung brachte keinerlei Ueberraschung : sie ent -
An ^ Schulausschuß zu Tage getretenen Stimmenverhältnis .
K Schuldebatte schloß sich eine Aussprache über die Karlsruher
auid - Verkäufe von Bildern usw . Wie in der ersteren , so gingen

I? der letzteren die Meinungen weit auseinander . Der Mini -
Äbn die von einem hiesigen Blatt erhobenen und von einem
y . ^ ordneten vertretenen Angriffe gegen die Leitung der Kunsthalle
^ Mn des Verkaufes gewisser Bilder zurück und legte eingehend den
fgH Erhalt dar ; ein großer Teil der Abgeordneten zollte ihm Vei -
iiiw schließlich wurde der Voranschlag dieses Ministeriums ein -

genehmigt .

Sitzungs -Bericht .
(56- öffentliche Sitzung .)

d„
"

I Karlsruhe , 2 . August . In der Nachmittagssitzung führte bei
,.zz . ^ « gesetzten Schuldebatte Abg . Dr . Kraus (Soz . ) u . a. aus :
niui- das Zentrum seine Anträge nochmals eingebracht hat ,
C^ . 'non sich mit der Schulfrage noch einmal beschäftigen . Der
Und

^ hatte bedauerlicherweis « wenig Sitzungen abgehalten
- - . es Mg boi den Beratungen dann immer rasch. Der Schulaus -
b' wir kommenden Landtags muß sich mit den Dingen gründlicher
z>j Die Gefahr des Billdungsproletariats ist heute ungeheuer .

V ' ldungsmöglichkeiten der Volksschule scheinen nicht ausgeschöpft ,
srz iiellen uns aus den Standpunkt der Beschlüsse des Schulausschus -
Ärti^ , norden dementsprechend abstimmen . Di « Ausführung des
ist -. v2 der Reichsverfassung über die Schul - und Lernmittelfreiheit
Hz-

' " " ig . Ministerium soll für deren Durchführung svrgen .
de / sollen nicht , daß durch die Annahme des Zentrumsantrages über
dun» -̂ Punkt des Inkrafttretens der Bestimmungen des Fortbil -

Schulgesetzes den saumseligen Gemeinden Vorschub geleistet wird ,
iebrn -> bewerbe - , Handels - und Fortbildungsschulen sind wir gegen
Kion - ^ wangsunterricht und haben gegen di« Einführung des Reli -

»Merrichts praktisch -technische Bedenken .
«nd Karl (D .N .) : Die alte Bürgerschule hat ihren kulturellen
dem A ' alen Zweck der Allgemeinbildung .erfüllt . Wir müssen zu
lich ^ !en

. Zweck und den alten Idealen zurückkehren . Es ist erfreu -
iibe

'
ri?? vämtliche Parteien , aucy die früher der Religion kühl gegen -

dex kÄ ^ n , jetzt sich auf einen andern Punkt stellen . Der Besuch
Heren Schule bewirkt weniger der Drang nach allgemein « Bil -

" ach der Staatskrippe . Wir stimmen für di« raschere Durch¬
sehe^ des Fortbildunqsschulgesetzes , da hierdurch die Jugend die
Lber ^ Disziplin bekommt - Wir stimmen für den Zentrumsantrag
tickt « Versetzung eines Lehrers , wenn er keinen Religionsunter -

^
" eilen will .

'

die x ) -rrichtsminister Hummel : Mir werden dem neuen Landtag
»-Hebungen der Durchführung des Fortbildungsschulgesetzes in

in ^ ^ «inden mitteilen . Zur Einführung des Religionsunterrichts
h ? erbe - und Fachschulen erklärte der Minister , daß ein Gegen -

sch„len ^ Zwischen der Regelung in Fortbildungsschulen und Fach -
diete » >, tatsächlichen Verhältnisse in Gewerbe - und Fachschulen
Cchg, - ?er bisherigen Erteilung des Religionsunterrichts , größere
Ä5ejse Seiten als in den anderen Schulen . Es ist auf die Art und
lehre » « - Religionsunterrichts und auf die Person der Religions -
>̂ t ver? ^ nehmen . Das Unterrichtsministerium ist in der
^ sekn » hreN ' wie es der Antrag des Schulausschusses hinsichtlich der

F " vn Lehrern , die keinen Religionsunterricht mehr erteilen
leitet ' ." erlangt . Die anderen Anträge beseitigen die Schwierig '

große finanzielle Schwierigkeiten gegenüber . Preußen

mittelfreiheit zu tragen habe , sodaß es unklug wäre , wenn wir hier
ocietzgeberisch vorgehen . Wir weroen die Gemeinden ersuchen , in
ihrem Voranschlag mehr Mittel für minderbemittelte Schüler einzu¬
stellen . Wir müssen mit dem kommenden Landtag auch mit einer
neuen Regierung rechnen , sodaß die Schuldebatte nicht die große Be -
^ "

^ lbg .
^

Frau Rigel (Ztr .) äußerte sich zu der Bersetzbarkeit der
Lehrer . Zum Volksschullehrerberuf gehört unbedingt d '.e Religion .

Abg . Görlacher ( Ztr . ) i Auch in Kreisen der Handwerksmeister
werden sich Bedenken gegen die Einführung des Religionsunterrichts
in den Gewerbe - und Handelsschulen erheben ; aber ich bin der
Ueber,zeugung , daß die Gewerbetreibenden sich für den Religions¬
unterricht einsetzen werden . ^ .

Abg . Ihrig (Dem .) : Der junge Mann hat 8 Jahre lang Reli¬
gionsunterricht genossen , ihm stehen Gottesdienst und Christenlehre
zur Verfügung . Zunächst sollte die Christenlehre ausgestaltet wer¬
den . Es würde bei der Einführung des Religionsunterrichtes große
Schwierigkeiten geben . In dem Alter von 14 bis 17 Jahren ertra '

gen die jungen Leute religiösen Zwang am wenigsten . Die badische
Verfassung hat mit Absicht bestimmt , daß bei Schul - und Lernmittel¬
befreiung nicht bedürftige , sondern minderbemittelte Kinder berück¬
sichtigt werden .

Abg . Herbster (Dem .) trat für die Erweiterung der Realschule
in Schopfheim ein .

Abg . Eroßhans (Soz .) : Die Lehrer sollen teilweise außerhalb
der Verfassung gestellt werden . Das Zentrum sieht eine Gefahr da¬
rin , daß auch ein Lehver die Herzen der Kinder erobern kann , der
den Religionsunterricht verweigert . Durch die badische Verfassung
sind die Freireligiösen als gleichberechtigte Religionsgemeinschaft
anerkannt . Der Stadtrat in Konstanz hat den Freireligiösen einen
Sitz in der Schulkommisston verweigert . Wenn Sie den Religions¬
unterricht in den Fachschulen einführen , werden Sie wahrscheinlich
Schaden leiden . Der Redner befürwortete die Anstellung von Fach¬
lehrern an den Gewerbeschulen Mannheim , Karlsruhe und Freiburg .

Ein Antrag auf Schluß der Debatte — es sind um 6 Uhr noch
vier Redner zum Worte gemeldet — wurde mit Mehrheit angenom¬
men . Die Berichterstatter gingen in ihrem Schlußwort nochmals auf
die einzelnen Fragen ein .

Nach persönlichen Bemerkungen der
Abgg . D . Mayer Karlsruh « (D .N .) , Mittemann (Ztr . ) und Frau

Rigel (Ztr .) wurden die
Abstimmungen

vorgenommen .
Der wieder eingetagte Antrag Zehnter (Ztr .) über Ein¬

führung des Religionsunterrichts in Gewerbe - , Handels - und Fach¬
schulen wurde mit 43 gegen 31 Stimmen abgelehnt . Der Eventual¬
antrag Dr . Schoser , die Regelung des Fortbildungsunterrichts
durch Landesgesetz zu regeln , wenn innerhalb ein « ? Jahres keine
reichsgesetzliche Regelung erfolgt , wurde im gleichen Stimmenver¬
hältnis abgelehnt . Der in der Vormittagssitzung besprochene Kom¬
missionsantrag Holdermann wnide mit Mehrheit angenommen .
Der Antrag auf fakultative Einführung des Religionsunterrichts
wurde mit 42 gegen 3V Stimmen abgelehnt . Der Antrag Dr . Schä¬
fer auf Versetzungsmöglichkeit eines Lehrers , der keinen Religions¬
unterricht mehr erteilen will , wurde mit 43 gegen 31 Stimmen ab¬
gelehnt , der Ausschußantrag mit Mehrheit angenommen . Der An¬
trag aus Schaffung einer größeren Zahl Versetzungsstellen wurde mit
38 gegen Ai Stimmen angenommen . Der Antrag Dr . Schofer
(Ztr .) über Inkraftsetzung einiger Bestimmungen des Fortbildungs -
schulgesetzes wurde mit Mehrheit abgelehnt . Der Antrag des Schul¬
ausschusses , die Erweiterung der Reaychul « in Schopfheim zu
genehmigen , wurde angenommen . Der Antrag auf Ausbau des Real¬
progymnasiums Waldshut unter der Voraussetzung , daß die Ge¬
meinde den nötigen Aufwand bestreitet , wurde mit Mehrheit an¬
genommen . Es kam «ine Entschließung zur Annahme , die Ge¬
suche der Gemeinden Säckingen , Buchen , Brett « n . Tri -
berg , Gernsbach auf weitere Ausgestaltung ihrer Realanstalten
unter der Voraussetzung , der Regierung zur Prüfung zu überweisen ,wenn diese Städte den vollen persönlichen und sachlichen Schulauf¬
wand übernehmen . Der Antrag , daraufhin zu wirken , daß die
Schulgeld - und Lernmittelbefr « iung an den Volks¬
und Fortbildungsschulen zur Durchführung kommt , wurde mit Mehr¬
heit bei Stimmenthaltung der übrigen Mitglieder des Hauses an¬
genommen .

^ Nach Erledigung einiger Gesuche wurde in der
Einzelberatung

fortgefahren .
Beim Titel „Wissenschaften und Kunst «" kritisierte
Abg . D . Mayer -Karlsruhe (D .R .) die Grundsätze des Direkt

tors der Karlsruher Kunsthalle , wodurch sie zu einer Bezirksausstel¬
lung würde , Skulpturen gehörten nicht in die Kunsthalle , lleber
Vermögensbewegungen auf diesem Gebiete müßte der Landtag
gehört werden . Aufklärung müsse erwartet werden . Der prähisto¬
rischen Sammlutzg des Landesmuseums fehlt eine besondere Kraft .

Abg . Marum (Soz .) erwähnte lobend die Tätigkeit des Direk¬
tors der Landeskunsthalle . Die Angriffe in der Oeffentlichkeit sind,glaube ich . ungerechtfertigt . Die Erwerbungen der Kunsthalle be¬
deuten eine größere Bereicherung . Auch früher wurden wertvolle
Bilder magaziniert . Bei den Verkäufen liegt keine Verletzung der

» ^ ieines Körpers deutet und versinnlicht . Das hat !
^ äh^ ^ l photographischer Treue , die zum Beispiel sklavisch einen

Keger Nachnahmen würde , nichts zu tun . denn dieses
^ den Erzähler unerläßlich , ist keine Verstandes -

?oli ^ l6 ^ ch^ ' es ist reine Intuition , da hilft kein Wälzen
fernen m <1' Reisen zu Volk und Wlkern , es läßt sich nicht
, riein ' "' vhl aber , es im Keim vorhanden ist , herausholen und
Aen ^e , , ^ and und Leute kennen lernen . Das Grund -

^ ntui
" " lscheidende aber ist und bleibt , wie bei jeder Kunst ,

Veri^ ÄÄ ^ ch ^ der Zeit nach Sammlung und Tiefe , nach Echtem
da- ^ dnchem . nach Urwüchsigkeit und Herzlichem hat den Boden

o r ?in ? ^ vhl vorbereitet , wer die Staat sät mit ehrlichem°e« z " Wollen und inniger Hingabe — er wird nicht ver -ene Herzen suchen, er wird sie finden .

Sil Aus IKunit im«! MissenlHM .' "
ermusikauffllhrung zur Forderung zeitgenössischer

vui
"

^ ° " e>chingen , 1 . Aug . Die Augen der Musikwelt find zur
im ^ «na ,

" ^ Ä ^ " 6en gerichtet , wo sich Komponisten und Musiker
,n . ,7-? nd Ramm zusammenfanden , um auf dem Boden einer

^ sckiönk- . -̂ ch^ en ausschließlich noch unbekannter oder umstrit -
Musikalischer Talmte gewidmet sein soll, den

kitten l^ ntlichkeit ebnen zu helfen . Diese Anregung wurde vom
^ .Viitmei - sofort aufs wärmste aufgenommen , der in
»ir. ^ ^ Tragung der materiellen Lasten bereit war .

Und avend fanden sich im Kurhause Künstler , Kompo -

sN "aen
1̂ daraus ^ " ber zu zwangslosem Beisammensein zusammen . Mit -
K 'Ngen Richard Strauß ' '

»n^ ^Sen den Ehrenvorsitz
Au " ' '

.
' de ^ hernehmen .

" -
von Garmisch nach Donai ?-

„ bei den Kammermusikaus >
Von allen Seiten , aus Nord und Süd

^lnna die mitwirkenden Künstler . Wir nennen
Walter Rehberg - Mannheim , Philiip

Vtto Katharina Bosch Meckel Zürich und ihrBockel , d« c anstelle des erkrankten Professor Max von

Pauer einsprang : ferner Eduard Erdniann -Berlin , Wilhelmine Groß -
Wien , Rudolf Peters -Stuttgart . Ferner wirkte mit das Avenann -
O.uartett Berlin und das Streichquartett , bestehend aus den HerrenLicco -Amar , Heinrich Kaspar . Paul Hindenith und Rudolf Hinoenith .Der Sonntag wurde eingeleitet durch die Aufführung der A -Dur -
Kalliwoda -Messe , mit einer Rede des Benediktinerpaters Böser aus
Beuron . Um )^ 12 Uhr begann das 1 . Konzert . Zur Aufführung kam
ein Streichquartett von Alois Haba , ferner symphonische Werke von
Wilhelm Groß , eine Serenade für Klarinette . Violine , Viola und
Violoncello von Ernst Krenek . Abends 55 S Uhr fand das 2 . Konzert
statt mit Aufführung eines Quintetts von Philipp Iarnack . Es
folgte ein Klavierwerk , betitelt „Von Tag und Nacht " von ArthurWüllner . Sodann Lieder für eine Singstünme von Karl Horwitz
(ganz expressionistisch ) , zum Schlüsse ein Klavierwer »' von dem Frei -
burger Komponisten Franz Philipp . Die Komponisten wie die
Künstler wurden stürmisch mehrmals hervorgerufen . — Ueber das
3 . Konzert werden wir noch berichten .

Geh . Hofrat Prof . Dr . Richard Thoma in Heidelberg hat , wie
verlautet , den Ruf auf den Lehrstuhl für öffentliches Recht an der
Universität Berlin , wohin er als Nachfolger Erich Kaufmanns kom¬
men sollte , abgelehnt .

Der Dresdner Kunstgewerblerin Gertrud Kleinhempel ist vom
Minister für Handel vnd Gewerbe die Amtsbezeichnung Profes¬
sor verliehen worden . Fräulein Professor Kleinhempel ist Mitbe¬
gründerin einer Dresdner Kunstw - r ?stätte und zurzeit Fachlehrerinder Textilklasse an der Bielefelder Handwerker - und Kunstgewerbe¬
schule.

Zur Uraufführung wurden angenommen : „Die rote Messe", ein
Spiel in drei Akten von Jos . August Lur , vom Stadttheater in
Düsseldorf : „Es geht weiter "

, Schauspiel von Sil Vara . vom Rai¬
mundtheater in Wien .

Die diesjährige Ausstellung des Deutschen Künstlerbundes , die
in der Zeit vom 14 . August bis 31 . Oktober in Hamburg stattfindet ,bat eine sehr reiche Beschickung erfahren . Ts sind dem Hamburger
Kunstverein , in dessen Händen die Leitung der Ausstellung liegt , be
reits rund 1k>M Werke zugegangen .Der ordentl . Direktor des Stadttheaters in Zürich , Dr . AlfredReucker , ist vom sächsischen Kultusministerium zum Intendanten
derDresdenerStaatstbeater ernannt worden . Er ist 1868
im Rheinland geboren und bekleidet seine jetzige Stellung seit IM .

Die philosophische Fakultät der Universität in Zürich verlieh ihm1913 die Würde eines Ehrendoktors .
Südamerikanische Hilfe für die deutsche Wissenschast . Deutsch¬

freundliche Kreise in Südamerika bemühen sich, im Verein mit den
dort ansäßigen Deutschen der notleidenden deutschen Wissenschaft zu
helfen . Es ist leider nicht genügend bekannt geworden , daß der
Deutsche Wissenschaftliche Verein in Buenos Aires der Notgemein¬
schaft der deutschen Wissenschaft bereits 2M0W Mark zugeführt hat .
In Brasilien ist jetzt eine ähnliche Sammlung im Gange , und auch
aus Chile und zwar bisher aus Valparaiso und der kleinen deut¬
schen Kolonie in Autovagasta sind erfreuliche Beträge eingegangen .Die Zweigstellen der Deutschen Ueberseeischen Bank haben sich großes
Verdienst um die Sammlungen erworben .

Sprechende Filme . Die langjährigen Bemühungen der Lichtbild¬
industrie , sogenannte „Sprechende Filme " herzustellen , die das Bild
m harmonischer Verbindung mit dem Wort zeigen , scheinen endlichdem Erfolge nahe . Wie aus London gemeldet wird , ist es einem
englischen Ingenieur , Mr . Clause H . Verity ans Harrogate , nach
lünfjähriger Arbeit gelungen , einen Apparat zu konstruieren , der es
Ermöglicht , von einer Grammophonplatte aufgenommene Reden und
Gespräche mit der im Bilde auf der Leinewand vorüberziehendenHandlung , oen Gesten und der Lippenbewegung der agierenden Per¬sonen in vollkommen zeitliche Uebereinftimmung zu bringen . Der
Apparat erscheint im Projektor montiert und wird vom Operateur
durch einen einfachen Handgriff in Wirksamkeit geseift . Er funk¬tioniert auf 1/24 Sekunde genau , also mit einer gar nicht bemerk¬baren Differenz . Bei der kürzlich stattgefundenen ersten öffentlichenGeneralprobe , bei der ein Drama und ein in lebhaftem Dialog sichbewegendes Lustspiel zur Vorführung kam . wurden die Zuschauerdurch das präzise funktionieren der Maschinerie in staunendes Ent »ucken versebt . Dabei ist zu bedenken , daß die Ausnahme der Bilderund Gespräche voneinander vollständig aetrennte Prozesse darstellendie erst durch diese neue Erfindung zu einem Ganzen vereinigt wiir ^
- es auch nicht mehr notwendig sein , die Bilderreiheim Lichtspieltheater zu unterbrechen , um den erklärenden Text ein -zusckmlten. da >a die Gespräche und Reden einen integrierenden Teilder Vorführung bilden und durch ihre Gleichzeitigkeit mit dem Bildedie idealste Erläuterung der Handlungen gehen . Ein großer Vorteil
^

er Erfindung ist auch daß der Wunderapparat mit dem Film ver¬liehen werden kann Damlt dürfte für das Kino eine neue , inteces .
iante Aera «mbrecheu ^

Verfassung vor . Der Redner kritisierte dann die Petition der Or¬
ganisation bildender Künstler . Das Verhalten des Ministeriums
diesen Petitionen aegenüber , sein Stillschweigen , war unklug .

Frau Abg Siebert (Ztr .) : Auch in den Galerien in Berlin und
Dresden wurden Bilder verkauft . Der Zuwachs des Nazarener -
werkes bedeutet eine Bereicherung .

Abg . Dr . Leser (Dem .) schloß sich der Abwehr der Vorredner an
und sprach der Arbeit des Kunstballendirektors Anerkennung aus .

Abg . D . Mayer - Karlsruhe (D . Natl . ) : Unter de-. Bildern des
15 . und 16 . Jahrhunderts sind manche , die zum Kunsthandwerk ge¬
hören . Dem Landtag sollte ein genaues Verzeichnis der Erwerb¬
ungen vorgelegt werden .

Abg . Dr . Schofer ( Ztr .) : Die Regierung hätte die Künstler zu
Wort kommen lassen sollen , bevor die Verkäufe vorgenommen wor¬
den sind . Die Art und Weise , wie in der Kunsthalle verfahren wird ,
kann gebilligt werden .

Minister Hummel : Landesmuiseum und Kunsthalle verdienen di«
volle Anerkennung . Ich bezweifle , daß eine neue etatsmäßige Stelle
eines PräHistorikers am Landesmuseuin errichtet werden kann . Die
Organisation der bildenden Künstler kann sich nicht über Nicht¬
beachtung beklagen . Bei Verkauf von Bildern niuß mit Kunstgelehr¬
ten und Künstlern Fühlung genommen werden : eine ständige Kom¬
mission ist nicht «mpfehlenswert . In der Kunsthalle wurde ein ganz
bestimmtes Programm durchgeführt , zu dessen Verwirklichung Bilder
veräußert und durch passendere ersetzt wurden . Ein Verzeichnis der
Bilder ist dem Haushaltsausschuß vorgelegt worden . Es gehört zum >
Recht des Direktors , solche Unternehmungen selbständig durchzu¬
führen . Ich übernehme die volle Verantwortung .

In einer persönlichen Bemerkung erklärte
Abg . ll Mayer - Karlsruihe (D . N .) : Daß Sie (Herr Minister

Hummel ) mir unterstellen , daß ich Grunewald zum Kuiitthandwerk
rechne , das ist ein recht übler Fechterstreich .

Minister Hummel : Ich verbitte mir das ! (Präsident Dr . Kopf
rügte den Abg . Mayer ) .

Nach weiterer Debatte vor ziemlich schlecht besuchtem Hause
wurde die Abstimmung vorgenommen . — Der sozialdemokratische
Antrag auf Erhöhung des Betrages von 25 600 auf 5V0W . « für
Jugendpflege wurde einstimmig angenommen , ebenso der Nachtrag
für das Ministerium des Kultus und Unterrichts .

Um 8 .15 Uhr wurde abgebrochen .
Nächst« Sitzung Mittwoch vormittag st Uhr : Arbeitsminisierium ,

4. Nachtrag und kleine Vorlagen .

Der Bersassunqsauoschuß
des Landtags befaßte sich in seiner letzten Sitzung mit dem Gesetz¬
entwurf über die Aufhebung der Stammgüter . Berichterstatter
über diesen Gegenstand ist Abg . Dr . Zehnter (Ztr .) , der unter
Hinweis auf die schwierigen Verhältnisse , in die die adeligen Fami¬
lien in der Jetztzeit gekommen sind , beantragte , das Gesetz in der
Herbsttagung des Landtages zu verabschieden . Das Gesetz selbst
bringt aber eine Reihe schwieriger Fragen mit sich , so die Ablösun¬
gen der Witwen , Verwandten , die Sicherstellung der Beamten : fer¬
ner müssen die Verhältnisse in Bezug auf Kirche und Schul «, sowie
hinsichtlich der Waldungen , der kirchlichen Stiftungen usw . noch g« -
klärt werden . Der Ausschuß wird deshalb erst in der zweiten Hälfte V
des September feine Beratungen über diesen Gesetzentwurf
fortsetzen ,

Der VerfassungsauL 'schuß hat den Abg . Dr . Glockner (Dem .)
zum Berichterstatter über das Gesetz betr . die Wohnungsab¬
gabe in Baden bestimmt . Der Ausschuß wird in der zweiten Hälfte
des September mit der Beratung des Gesetzentwurfes beginnen -

Der Haushattsansschuß
hat sich in seine : letzten Sitzung mit der Frage des Ortsklasse n-
Verzeichnisses befaßt und die Frage erörtert , ob Vertreter der
einzelnen Landtagsfraktionen neben den Vertretern der badischen
Regierung an den Behandlungen des Reichsrats über die Fertig¬
stellung des endgültigen OrtÄlassenverzeichnisses teilnehmen sollen .
Der Ausschuß beschloß , daß jede Fraktion einen Vertreter zu diesen
Verhandlungen nach Berlin entsenden soll und zwar wurden dele¬
giert ' die Abgg . Schneider - Heidelberg (Ztr .) , Ihrig (Dem .) ,
Weiß mann (Soz .) und Mager (D,N ) .

Der Haushaltausschuß befaßte sich in seiner Samstagsttzung mit
der Wiedereinsetzung des Grundstllcksxerrgesetzes . Das
Justizministerium hatte bei den Notariaten und Grundbuchämtern
Erhebungen über die Wirkung der Aufhebung des Grundstücksperr -
gesetzes veranlaßt , die aber verneinten , daß seit Aufhebung des Ge¬
setzes die Veräußerungen an Grundstücken sich besonders vermehrt
hätten , auch sei keine Erhöhung der Preise festzustellen . Auf dem
Grundstücksmakkt sei ein Rückgang der Geschäfte zu verzeichnen ,
wahrscheinlich durch das Gesetz über die Wohnungsabgabe hervor¬
gerufen . Der Ausschuß beschloß weitere Erhebungen zu sammeln und
in der Herbsttagung des Landtags sich nochmals mit dieser Sache z»
befassen .

Tagung des Badischen Ratschreiberverbandes .
Der Badische Ratschreiberverein , der älteste Fachverein nicht nur

in Baden , sondern in ganz Deutschland , hielt am Sonntag i»
Singen a . H . seine 33. Jahreshauptversammlung ab , die von 345
Vertretern aus allen Landesteilcn besucht war . Auch die Vertreter
der Behörden hatten sich zu der Tagung eingefunden .

Verbandspräsident Person - Durlach erstattete den Geschäfts¬
bericht . Diesem ist zu entnehmen , daß der Verein 1S34 Mitglieder
und 4 Ehrenmitglieder zählt . Im Rahmen des Geschäftsberichts
teilte der Vorsitzende die vom Verband unternommenen Schritte mit ,um die Ausdehnung der Zuständigkeit der Ratschreiber auf das Recht
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der Eheschließung in Vertretung des Bürgermeisters zu erreichen .
Die eingeleiteten Schritte sollen weiter verfolgt werden .

Ein wichtiger Punkt der Tagung war die Beratung über das
Fü r s or ge g es etz für die badischen Gemeinde - und Körperschafts¬
beamten , worüber Verbandsdirektor Weiler berichtete . Es wurde
eine Entschließung angenommen , in der bedauert wird , daß die Re¬
gelung der Ruhegehaltsberechtigung und der Hinterbltebenenflirsorge

>für die öfsentlich - rcchtlichen Beamten der Gemeinden nicht in der
^Wnse erfolgt sei , wie für die Beamten des Reichs und der Länder .
R̂egierung und Landtag werden ersucht , ungesäumt die Bestimmung ,
wonach Teuerungsbeihilfen zu den Ruhegehältern nur im Falle der
Bedürftigkeit gewährt werden sollen , dahin zu ändern , daß diese Zu¬
lagen den Beamten von rechtswegen zustehen . Weiter berichtete der
Verbandsdirektor über die neue Gemeindeordnung . Erörtert wurden
ferner die Fragen der Zuständigkeit der Ratschreiber und die Rang¬
ordnung zwischen Ratschreiber und Gemeinderechner , wozu verlangt
wurde , daß die frühere Fassung der Gemeindeordnung , in der der
Ratschreiber vor dem Gemeinderechner aufgeführt wird , wieder her¬
gestellt werden müsse.

Die nächste Tagung findet in Rastatt statt .
Aus der Deutschen Demokratischen Partei .

Die Ferientagung der demokratischen Reichstagsfraktion
finde t a m 19 . bis 21 . August in Konstanz statt . Ein Tag ist für die
politische Aussprache vorgesehen, - die übrige Zeit soll dem geselligen
Zusammensein gewidmet sein .

Der Verband badisch-Pfälzischer Zimmer,ueister
hielt am 30. und 31 Juli in Offenburg seinen 23. Verbandstag

>ab . Am Samstag nachmittag fand in der Michelhalle die General¬
versammlung dcs Verbandes statt , die der Vorsitzende , Zimmer¬
meister und Stadtverordneter Franz Ambs mit Begrüßungsworten
eröffnete . Die Berichterstattung über die Entwickelung des Ver¬

bandes und seine Tätigkeit übernahm Verbandssyndikus Schlöder -
^Freiburg . Aus dem Geschäftsbericht ist hervorzuheben , daß sich der
^Verband ziffernmäßig und finanziell aufwärtsbewegt . Der Beitritt
der Pfälzer Zimmermeister zum Verband wurde einstimmig gebilligt .

iDen Verhandlungen wohnten zum ersten Male 5,0 Vertreter der
«Pfälzer Zimmermeister bei ; die dadurch bedingte Statutenänderung
wurde ebenfalls einstimmig angenommen . Auch der Voranschlag für
das neue Geschäftsjahr wurde einmütig gutgeheißen .

Am Sonntag vormittag begann in der Michelhalle unter über¬
aus starker Beteiligung der I . Badisch - pfälzische Zimmer -

ime ister rag . Den Vorsitz führte der Verbandsvorsitzende Franz
Ambs aus Freiburg . In seinen Eröffnungsworten begrüßte der
Versammlungsleiter die Vertreter der Behörden und befreundeten
Körperschaften . Der frühere Verbandsvorsitzende Jakob Nagel -
Karlsruhe wurde zum Ehrenvorsitzenden des Verbands ernannt .
Dann folgten Begrüßungen von Prof . Linde für das Ministerium
des Innern und das Landesgewerbeamt , Regierungsrat Huber für
das Unterrichtsministerium , das Finanzministerium und besonders
auch für dessen Baureferenten Ministerialrat Dr . Hirsch . Landtags¬
abgeordneter Niederbühl für die Landtagsfraktion der Deut¬
schen demokratischen Partei , Gewerbelehrer Neu für die Gewerbe¬
schule Offenburg . Zimmermeister Eckhardt - Kassel für den deut¬
scheu Zimmermeisterbund , Syndikus Eckert - Freiburg für die Frei¬
burger Handwerkskammer , den Bad . Handwerkskammertag und die
Landeswirtschaftsstelle .

Nach Eintritt in die Tagesordnung sprach Bundesvorsitzender
Eckhardt - Kassel über die neuesten Holzbauweisen , ihre Vorteile
und Nachteile . Verbandssyndikus S ch l ö d e r - Freiburg berichtete
über brennende Wirtschaftsfragen der Gegen¬
wart . Die Ausführungen fanden starken Beifall . In der Aus¬
sprache pflichtete Fischer - Konstanz den Ausführungen des Vor¬
redners bei . Syndikus H u b e r - Karlsruhe verlangte eine aus¬
reichende Berücksichtigung des Bauhandwerks durch die Gemeinden
bei Ausführung der Neubauten . Bundesvorsitzender Eckhardt -
Kassel sprach über Tarifverträge und G r o ß - Württemberg für die
Bauarbeiterproduktivgenossenschaften . Die Vertreter der Regierung ,
lRegierungsbaumeister Schmiedel vom Finanzministerium und
Regierungsrat Huber vom Kultusministerium gingen auf ver¬
schiedene Wünsche ein . Es wurde in Aussicht gestellt , daß in den
nächsten Voranschlag ein Betraa zur Errichtung einer Zimmer -
mannssachschule in Freiburg eingestellt wird . .

Am Schlüsse der Tagung wurden verschiedene einschlagige Ent¬
schließungen angenommen . ^

Der Heidelberger Mord .
" Zu dem Doppelmord in Heidelberg wird berichtet : Die wei¬

tere Untersuchung hat das Ergebnis erbracht , daß der Haftbe¬
fehl gegen die beiden in Stetten festgenommenen Männer von

Heidelberg aufgehoben werden mußte . Gegen einen der beiden

Verhafteten liegt der Haftbefehl einer auswärtigen Behörde wegen
eines kleineren Vergehens vor . Es steht jedoch fest, daß beide nichts
mit dem Verbrechen am PfalAgrafenstein zu tun Haiben . Siefert
leugnet nach wie vor .

Ä-

Weinheim . 2 . Aug . Laut Borschlag des Finanzmimsters ist
die Stadt Weinheim , bisher in Ortsklasse (Z, in die Orts¬
klasse L aufgenommen .

— Lahr , 1 . Aug . sDerBü ^ gerausschuß ) beriet in seiner
letzten Sitzung über dasElettrizitätswertLahr A .-G . Wie
die Vorlage besagt , ist das Werk in erfreulicher Weiterentwickelung
begriffen : es sind heute außer der Stadt 33 Landgemeinden gegen¬
über 6 Ortschaften bei Gründung der Gesellschaft in das Strom -
verlorgungsgebiet einbezogen Vorgesehen ist 2 Millionen -K Aktien
und 1 .2 Millionen --tl Obligationen auszugeben . Die Vorlag « wurde
angenommen . — Das Rechnungsjahr 1S20/2I schloß mit einem
Fehlbetrag von 570 000 ab . zu dem noch ein solcher von rund
240 000 -K aus dem vorigen Rechnungsjahr « hinzukommt . Der Biir -
« erausschuß genehmigte die Erhebung ein « r Nachtragsumlage von
SV Pfg . für 100 Steuerwert des Liegenschafts - und Betriebsver¬
mögens für das Rechnungsjahr 1320/21 und die Erhebung einer
vorläufigen Umlage von 2 für das Rechnungsjahr 1S21/22 . Der
Ertrag der Nachtragsumlage beläuft sich aus 485 00V Mark und jener
der laufenden Umlage auf 1 940 000 <̂ t . ,

s- Freiüurg . 2 . Aug . (Todesfall .) Einen schweren Schlag
erlitt die evangelisch - lutherische Gemeinde Freiburg , deren Seelsor¬
ger , 5 >?r Stadtpfarrer Hugo von Keußler , eine in weiten Krei¬
sen ^ I ' -bte und geachtete Persönlichkeit , am Sonntag nachmittag
nacd n - ' ° m Leiden gestorben ist.

«t nr -iburg , 29- Juli . Weil am letzten Hauptmarkttag die Po¬
lizei die vorzeitigen GemüseauWufe zwischen Produzenten und
Hävern eintritt , beschlossen die Händler und die liefernden Gärt¬
ner , Wochen markt fernzubleiben . Dieser Beschluß ist wie¬
der ru ^ Lngig gemacht worden , nachdem die Marktkommission alle
hemni >> en Bestimmungen über den Marktverkehr zunächst einmal
probeweise außer Kraft setzt . Zugleich ' hat die Marktkommission
eine amtliche Erhebung über die GemMepreise in allen größern
Stäidten Badens in Aussicht genommen . — Auf Anordnung des
Stadtrats wird den Arbeitern in der städtischen Kiekgrube , so¬
lange die Hitze anhält . Tee auf städtische Kosten verabfolgt . — Im
Vorort Netzenbausen ist der 35söhr !g« Julius Weber an den Fol¬
gen - sne -- Hitzschlages gestorben . — Vor dem Jugendgericht standen
heute Gymnasiasten , beschuldigt des Fahrradiebstahls .
Der eine ibnen , ein Obertertianer , hatte fünf Fahrräder von der
Straße weg gestohlen und vier davon verkauft . Als er das zuletzt
entwendete einem Fabrrakbändler anbot , ersowte die Entlarvung
des Kleeblatts . Der Haupttäter wurde zu drei Monaten , der zweite
zu vier Wochen Gefängnis verurteilt , der dritte wurde mit einem
Verweis be^ ra ^t . ^

V Waldsftut . 1 . Aug . sLiederkranzfest .) Der Manner -
gesangverein ..Liederkranz " feierte gestern sein 7^ . Stiftungsfest . Im
Jahr « 184K wurde der Verein im alten ..Rheinischen Hof" gegründet .
Zur Feier des Stiftungsfestes waren etwa 40 Vereine anwesend , da¬
runter 14 Vereine aus der Schweiz .

— K -mstan ?, 2 . Aug . Ein frecher Diebstahl wurde in
einem hiesigen Juweliergeschäft verübt . Ein besser gekleideter Mann
ließ sich Diamantrinae vorlegen . Plötzlich ergriff er vier Ringe im
Werte von 10000 Mark und wollte verschwinden . Nach einer auf¬

regenden Jagd durch die Straßen wurde er festgenommen und in
Untersuchungshaft gebracht .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 3. August 1921.

Die Wohnungsnot in hygienischer und ethischer
Beleniyinng .

Unter Führung des Bundes für deutsche Familie
und Volkskraft haben die unterzeichneten Vereine und Ver¬
bände folgende Eingabe an den Stadtrat der Landeshauptstadt
Karlsruhe gerichtet :

„Die schweren Epidemien der Ruhr und Grippe mit ihren zahl¬
reichen Opfern an kostbarem Menschenleben sind noch in unser aller
Gedächtnis . Von ärztlicher Seite wissen wir . daß diese Epidemien
noch nicht einmal vollständig erloschen sind. Seit dem Ausbruch der '

selben haben sich in der Bsvölterung , besonders in den Städten ,
schwerwiegende Aenderungen vollzogen : der Wohnraum zahlreicher
Familien ist infolge der ständigen Wohnungsnot beträchtlich ver¬
kleinert worden . Das birgt eine große hygienische Gefahr in sich,
denn die Verbreitung der ansteckenden , gemeingefährlichen Krankhei¬
ten wird durch enges Zusammenwohnen der Menschen stark be¬
günstigt . Darüber gibt es in der Gesundheitslehre keinen Zweifel .

Die durch die Wohnungsnot hervorgerufene Verkleinerung des
Wohnraumes lastet schwer auf den unteren und mittleren Schichten
des Volkes , wirkt aber in hygienischer Hinsicht besonders nachteilig
in jenen Familien , die gezwungen sind , in Krankheitsfällen ihre er¬
lrankten Mitglieder innerhalb des Familienvcrbandes . im Wohn¬
hause zu behandeln . Denn gerade diese Familien sind nicht in der
Lage , die jetzigen Kosten einer Krankenhausbehandlung aufzu¬
bringen , auch haben sie meistens nicht wie die Mitglieder von Kran¬
kenkassen Anspruch auf kosten-freie Krankenhausbehandlung , Etwa
jetzt ausbrechende Epidemien würden durch das enge Zusammen -
wohnen der Menschen erschreckend rasche Verbreitung finden .

Nun hat der Stadtrat kürzlich einen Beschluß gefaßt , der eine
-vettere Verkleinerung des Wohnraumes zahlreicher Familien zur
Folge haben muß . Die Gefahr der Seuchenverbreitung wird dadurch
beträchtlich vermehrt . Wie wir erfahren , ist dieser Beschluß ohne
Einholung eines hygienischen Gutachtens erfolgt , was zu erheblichen
Bedenken Anlaß gibt . Denn jenen Familien , denen die Unter¬
bringung ihrer erkrankten Mitglieder im Krankenhaus unmöglich ist,
sollte aus gesundheitlichen Gründen wenigstens ein überzähliges
Zimmer belassen werden , das in Krankheitstagen als Kranken - oder
Isolierzimmer dienen könnte .

Nicht weniger groß sind die Gefahren , die durch die Wohnungs¬
not auf sittlichem Gebiete entstehen . Die sittliche Familie galt von
jeher mit Recht als Wählerin und Hüterin der sittlichen Kräfte ,
deren kein Volk entraten kann , das sich selbst und seine gesunde Wei¬
terentwicklung nicht aufgeben will . Die sittliche Familie ist die
Grundlage , auf der der Bau jedes nationalen Staates sich gründen
muß . Daß die Familie durch den Geist des Materialismus der Vor "
kriegszsit , durch den Krieg und die Kriegsfolgen einer fortschreiten¬
den und schon weitgediehenen Auflösung entgegengeführt worden ist.
kann niemand leugnen , der mit offenen Augen die Schäden unserer
Zeit ansieht . Die zunehmende , Volkskraft zerstörende Unsittlichkeit
und die offensichtliche Verwahrlosung der Jugend sind das sinnen¬
fälligste Zeichen dieses Auflösungsprozesses .

Von dem Schutze und der Wiederherstellung des deutschen
Familiensinnes muß daher der Statsaufbau seinen Ausgang nehmen .
Wenn nun die sittliche Familie durch die Wohnungsnot an und für
sich schon schwer geschädigt ist, so würde ein Vorgehen iin Sinne des
erwähnten Stadtratsbeschlusses den Auflösungsprozeß noch mehr be¬
schleunigen . Der Zwangsmiet - r . durch dessen Zuweisung die
Familie auf den denkbar engsten Raum zusammengedrängt wird ,
nimmt schon durch seine Anwesenheit innerhalb der Wohnung dem
Familienkreise die Möglichkeit innigen und traulichen Zusammen¬
lebens , das die Fimilienwohnung zu einem Hort des Glückes und
oer Zufriedenheit macht . Dabei ist noch nicht erwähnt , daß nicht sel¬
ten das Benehmen und Beispiel manchen Zwangsmieters eine be¬
dauerliche sittliche Gefahr für einzelne Familienmitglieder bildet .

Die unterzeichneten Vereine und Verbände halten es für ihre
Pflicht , ernstlich darauf hinzuweisen , daß die auch von ihnen tief
beklagte Wohnungsnot mit dem Mittel der Vollpfropfung der vor¬
handenen Wohnungen nur auf Kesten der Gesundheit und Sittlich¬
keit bekämpft werden kann . Sie bitten daher dringend , van Lesern
Mittel keinen Gebrauch zu machen , sich vielmehr mit allem Nachdrucke
den andern , dem gleichen Zwecke dienenden Vorschlägen zuzuwenden .

"
Bund für deutsche Familie und Volkskraft : die Bürgervereine

der Altstadt , der Oststadt , der Weststadt , der Südweststadt , der Süd -
stadt : Ev . Ver . der Weststadt : Kath . Frauenbund : Kath . Füisorge -
verein für Mädchen , Frauen und Kinder : Gefell chaft zur Be >
kämpfung der Geschlechtskrankheiten, ' Gesellschaft für Sozial¬
hygiene ! Israel . Frauenverein und Israel . Kinderkrankenkasse :Grund - und Haucbesitzcrverein in Karlsruhe : Bund deutscher Archiv
tekten , Ortsgruppe Karlsruhe : Mittelbadischer Architekten - und
Jngenieurverein ; Frauenverein in Karlsruhe -Rüppurr, ' Verein
der Bäcker - und Konditoren und verwandter Berufsgenossen :
Karlsruher Hauskrauenbund : Altkath . Frauenverin in Karlsruhe :Bad . Landesverein für Innere Mission ; Badische Heimat : Hand -
werkerbaugenossenschaft .

) : ( Ein Fericn -Sonderzug Basel —Mannheim —Berlin Anhalter
Bahnhof passiert - gestern nachmittag 3,14 bezw . 3,20 Uhr den hiesi -
gen Hauptbahnhof . Er war , wie der erste Sonde ^ ug nach Berlin ,
ebenfalls sehr gut besetzt. Heute vormittag 6,15 Uhr langte der
Sonderzvg am Anhalter Bahnhof an . Morgen (Donnerstag ) fäl ) rt

Ferien - Sonderzug Basel (und Konstanz )—Mannheim —Mainz —
Köln —Dusseldorf nich Dortmund hier durch .

Der Verkehr mit Brennholz . Mit einer neuerdings erschienenen
Verordnung des Ministeriums des Innern ist der bisher bestehende
GenAmigungszwang für den Brennholzverfand beseitigt worden

Pvstverkehr mit Ungarn Wiederholt machen wir darauf
'

auf¬
merksam daß nach Ungarn für alle Bricssendungen (Briefe Post -
^ ten . Bucherzettel . Drucksachen usw,1 das im inneren Verkehr
Deutschlands aültige Porto in Anwenduno kommt . Wie uns aus
Budapest mitgeteilt wird , ist es Tatsache , da ?! die meisten Verleger
beständig zu Hobe Partospesen berechnen und hier und da auch wirk -
lich zu viel Briefmarken aufkleben . Es ist natürlich , daß dadurch viel
i !l.nu .;e Schreiberei verursacht wird , die vermieden werden könnte ,wenn bei der Erpedition der Bestellungen das richtige Porto auf¬
geklebt und berechnet würde ,

K Lebensmittel -Kontrolle . Im Laufe des Monats ^ uli 1921
wurden 11 525 Kannen Milch geprüft und 102 Proben zwecks Unter¬
suchung erboben . Davon wurden beanstandet ' 12 Proben als ge¬
wassert . 5 als entrahmt und 2 als fettem . Wegen Milch °Snchuug
saugten 9 Landwirte , bezw . Landwirtsfraven Amewe . Ferner

lalwasser 1 , Wurst 4 Erießviiddingpnlver 1 . NeismehNneile 1,
'
Brot 2

und Waschseik» 1 . Beanstandet wurden : 2 Proben Schweinefett die
als Kunstfneisefett bezeichnet m,irden . 2 Nutterproben , als so ranzig ,datz sie nur als Koch- bezw . "^ackbutter Verwendung finden konnten
und außerdem einen hob ^n Wassergehalt au -wiesen : 2 Buttervroben
weaen hoben Wassergehalt aufwiesen : S Nntternroben wegen hobenWass ->raehalts . Ferner ae ?> ngte 1 Milkereibesitzer zur An - e ?ge m->is
er Butter mit bob " M Wasseroebalt bestellt '' und eine Händlerin ,die diese Butter wiederholt auf den bieligen Wochenmärkten absetzte !
2 «Maaermilchnusver wurden beanstandet , w- il sie als Vo " mUch-
vulver v ^ kavst wurden , 4 Wurftauben , weil sie fremdes Starke -
nwbk entbieten . ^ aelanaten 3 .Händterin - " n - nr Anzeige ,
we ?k sie auf d ^n biesiaen ?^ ochenmärkten unreifes 5?bst als rei ? " er¬
kauften . 1 Bube ^ ''uedbees wurde a ?s verdorben bezeichnet .
Hniel PI " !? ,,? ^ ^ erme ^ " ' aelanaten nur Anzeige , weil sie unerlaub¬
ter bei 'ktl' ss ^ n >>nd

V Bnnte Nas ^ nnterlia ^ tun " n -,ch Art ->sn<>« M "" » ener
bierfestes w" r am ne"o^n " >" «en »b ^^ d ' m M ^nin ! " ? '- tk» - -
ten angekü " diat , Tiera ' -herordentlich x <, s^ d
bei den „ Kr ^ au -" '" " s?lnollo - O ''^' -' stsr ) eine nablre ^ch » Gemeinde
" ' lammen . Fi ! ' ' ^ »' «" inuna und ?>' <mor sorgen in b" nt »? Zeiten¬
folge mehrere Mitglieder der Karlsruher Artisten - (Vollssänger ) -

Mittagblatt . Mittwoch , den z. August ISA. Nr . 355»

Vereinigung . Sämtliche Darbietungen fanden stürmischen Beifa^
zumal man wirklich originelle witzige Vortrage zu hören bekam , (l
den Monat August sind solche Volksfest - öfters in Aussicht genom "" »

NÄ )eres wird durch Anzeigen bekannt gegeben . .
K Der Verein ciicmilwer AngehSriaer des Jäger -Resime »tS z. A .

Rr . 5 (ehcmaliaer Standcrt Mülhausen i . Els ) . welches dem 14.
Armeekorps vor dem Krieg und während desselben anaevört hat . « a- >
am 7. November 1920 qebildet und umsaht schon ein« stattliche Anzahl »
ehomaliaen Regiments - und Kriegskameraden . Derselbe wird am 23 - ^
der sein diesjähriges Sti s t u n g s s e st in Karlsruhe seiern und wer̂
alle diejenigen ehemaligen Jäger , welche noch nicht Mitglieder deS Ver«>
sind , ausgesordert , demselben nunmehr baldigst beizutreten . Beiw »^

erklärung an Kamerad Budner . Karlsruhe , Svsienstratze Nr . 4S.
lU«̂Im Kasse« Bmer sindet heute Sonderkonzert mit besonders 5

Programm statt .
' ,

Karlsruher Ferienstrafkammer.
' ^ Karlsruhe , 1 . August . Wegen Betrugs und Unterschlag ^

wurde der schweizer Staatsangehörige Kaufmann Alfred Sant
au Siegriswil zur Rechenschaft gezogen . Nachdem er in
Herren Länder sich umgeschaut hatte , verschlug ihn die Revolution ?

'

welle schließlich nach Karlsruhe , wo er sich straffällig machte ,
der Badischen Siedelungs - und Landbanr tätigte er ein Geschäft '

ten Falle lieg er sich vi dlxi Mark für zu uesernoe Pornanozeu ^ »'

vorausbezahlen , obwohl er nur minderwertige Ware liefern tonn >

Endlich unterschlug er seinem Auftraggeber einen von einer
ruher Firma eingezogenen Betrag von 2 000 Mark . Das Gericht
urteilte den Angeklagten wegen Untreue zu sechs Wochen Gesänge
abzüglich vier Wochen Untersuchungshaft . ^

Die Krankenschwester Anna Zschokelt aus Roßwein war
Schöffengricht Baden -Baden wegen Diebstahls zu vier Wochen ^
fängnis verurteilt worden . Der Verteidiger hatte Berufung sA ,
dieses Urteil eingelegt , weil er die Tat als nicht erwiesen eracht^ ,
und außerdem die Gegenstände von geringem Wert waren . Dew
gegenüber betrachtete die Staatsanwaltschaft die Strafe als zu A
drig . Der Gerichtshof wies beide Berufungen zurück und bestätigte
Urteil des Schöffengerichts in Baden -Baden .

Als letzter Fall kam zur Verhandlung die Anklage gegen ^
40 Jahr « alten Schweinehirt Wilhelm Cronenwett aus LA
gcnsteinbach wegen Sittlichkeitsverbrechens . Der Angeklagte W .
sich in iiinf Fällen an Mädchen unter 14 Iahren vergangen . ^
Hinblick auf Tatriickfälliakeit beantragte der Staatsanwalt ei^
größere Freiheitsstrafe . Das Gericht erkannte wegen Vergeh ^
gegen K 176 Ab >atz 3 in Tateinheit mit Beleidigung auf 2V- 2 ^ ,
Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft und Verlust ^
bürgerlichen Ehrenrechte aus die Dauer von fünf Jahren .

Tnrnen ^ Spiel ^ Sport.
Wacker München spielt am Samstag , 13 . August , anläßlich ein^

Wettspielreise durch Süddeutschland in Beiertheim gegen
F .V . Da es schon lange der Wumch der Karlsruher Sportgemeni
ist, den besten kontinentalen Mittelstürmer im Spiele zu sehen .
mit dem Erscheinen Schaffers ein hoher sportlicher Genuß bev^
Wacker zählt zu den besten kontinentalen Mannschaften und hat !
unter der Leitung Schaff « rs rasch zu der heutigen spieleriM
Leistungsfähigkeit emporgearbeitet . Die Mannichast besitzt S im ^
national « und repräsentativ « Spieler . Weitere Mitteilung ««
Vorverkauf usw . erfolgen im Laufe der Woche . ^

Den Schwimmreksrd für den Bodensee hat am Sonntag ^
Mitglied des Konstanzer Schwimmvereins 1921. Herr Haas , a?

gestellt . Er hat die 26 Kilometer .lange Strecke Friedrichshaie »
^

Konstanz in 15 Stunden durchschwömmen . Er startete morgens 4 " ^

in Friedrichshafen und war um 7 Uhr abends in Konstanz .

WWMWWMMlAWMWmWiWlil
« US dem B-rei » des Ministeriums d«S Inner ».

VerwaltungShos .
» ersetzt : AnstaltZarzt Dr . Welsenhor » in Pforzv « !« »nr

und Psleneanstalt Kilenau .
Surusieaesetit : die Pflegerin Berta Trenkle bei der Heil- ,,

VNeaeanstalt Emmendingen bis zur Wiederherstellung ihrer Gesun°>-

Aus dem Bereich des Justizministeriums . ^
Planmäßig »«gestellt : die Auss-Her: Franz Hintermaver .

J hle . Karl Meg « rle . Bdols K i r st c i n beim Zuchthaus BrMA
Nri'. drich Jakob Walz , Leopold Jungkind bei der Laudesstrasani
Bruchsal , Aulon Kern , Otto Reinmuth beim LandeSgesiingniS ^
heim, Joses D i l z e r , Friedrich Flamm , Franz Fuchs beim >,
gesängniS Frelburg , Jakob Hansert . Fra ^ z Faller , Wilhelm
Peter Schlindwein beim Amtsgesängnis 1 Karlsruhe , Emil S ch n> ^
beim AmtsgeMignis II Karlsruhe . Richard Holzer , Joses RuI
Amtsgesängnis III Karlsruh »/ , Heinrich Friedenauer beim
filnguiS Durla » , Alsons Weber beim Kreis - und AmtsgesSngniS
stanz. Albert Kaiser , Heinrich Seger beim AmtSgesäugnis
Friedrich Lsgelstein und Otto S » mitt beim Kreis - und
ISnguIS Oss . nburg : die Aulleherinnen : Ida Hag ^ r , Emma Veit ,
helmine G ö b e l , Emilie Keller , Helene Wittemannbei der
strajanstalt Bruchsal uud Elise Peit beim AmtSgesängniS II KarSr^

Ernauut : die Kanzleigehilsen : Jakob Roth beim Landgericht
stanz, OSkar Weber b ?im Amtsgericht Mannheim und Erwin D «
quard beim Amtsger irM Mannheim zu Kanzleiassiltenten .

Versetzt: die Ob ^rjustizsekretäre : Johann M.e i s e l beim Amtk^A
Bühl zum Amtsgericht Pforzheim und Hermann Kaiser beim
Mannheim V—VIII . zum Amtsgericht Mannheim . Justlzalsistent
Bischojs heim Amtsgericht Mannheim zum Notarigt Mannheim

Ministerium der Finanzen .
Etatmiisilg angestellt : der technisclie Gehilfe Heinrich Holtman "

Konstanz mit der Amtkbezcichnung Baufekretär .
Versetzt : die Obi,rbaus :kretäre Friedrich Göbelbecker in Frc >°^<

zum Bezirksbauam « Heidelberg und Otto Burla rt in Seidelbera ^
jenem in Konstanz , der Bausekretär Heinrich Holtmann in Kon !'
zum Bezirksamt Fniburg .

Ministerium des Knltu » und Unterrichts .
Ernannt : Hanp : lehr>. r Wilhelm Schade an der Volksschule in »

heim zum Tautstuminenlehrcr an der Taubstummenanstalt in Gerlachs^
Versetzt : Taubstummiulehrer Leo Wannenmacher an der »"

stuminenanstalt in GcrlachSHUm an jene in MeerSburg . ^
Znruhearsetzt : Geh , Hofrat Albert Haab , Direktor d«S RealgV ^

stums mit Realschule in Weinheim , aus Ansuchen.
Kath . Kultus . ^

Seine Exzellenz der Herr Erzbischos hat unterm S. Juli d. J5 - ^
Wirklichen Gestilichen Rat Dr . August Hub er zum Domkapitular a»
Dom- und Metropolitanktrch « in Freiburg erngnnt .

AnHzua ans den St ^ndesbiickern Karlsruhe
EheschNestunge » . 2 , Aug, : Gustav Hub er von Stadt K . hl , Oben"- -

Sekr , vi . r , mit Margaretha Schön von Philippsburg : Friedrich D
Hardt von hier , Elektriker hier , mit Luise Barguet von hier:
Grimm von Freiheit , Kaufm . hier , mit Luise Bergmann von ^ «
Franz LItsch von Renchen. Postfekr. bier , mit Elisabeth Oest - r
von hier : Walter Lahr von hier . Kaufm . hier , mit Friederike K
von hivr ; Rudolf Dieckmann von Neueukirchen. Kunstmaler
Johanna Dan Walter von hier . ^ .

Geburten , 2S. Juli : Anna Maria . Vater Ant , SckSdler . Ka" V
27 , Juli : Karl Gottlob . Vater Karl Allgeier , Kaufm . — 29
Berta . Vater Leoopld Staub , Zugwachtmeist-r : Ernst , Vater
Münk . Metalldru ^ er : Liselotte Magdalena . Vater Frdcb , Niedt ,
schastskutscher : Karl Lothar , Vater Karl Leaer , Mechaniker. ^ 3g,
Paul Werner , Vat - r B - tex Gorra , Lackier ; Gustav Wolf , Vater ^ ^
Fischer , Lagerarb . : Rulh Hudwig , Vater Fritz Go « kuer .
S1. Juli : Anna Maria Helena . Vater Josef Noll , Rangierer :
Johanno , Vater Frdch Baum , Kaufm : Gregor Wüh ., Va<er ^ «>
Kein Pf . Rangierer ? Luise, Vater Edmund Falk , Vermessung ?» !«
Heinz Dietrich. Vater Hch. Planiert . Schlosser; Erich, Vater
Spraul . Schreiner . — 1. August : Kurt Ludw , Philipp , Vater ^
Schmidt . B !i6er ; Leo , Vater Fritz Forsts über . Rangi «^
2. Auaust : Friedrich , Vat <-r Fr » » . Dahn . Farbrjkarbelter .

TodeSfkll? . 1 , August : Th ' rele Ettlinaer . alt S4 Ja »re . ^ ° ^
von Moritz Ettllng «r , Kaufmann ; Sebastian Rauch , Schreiner ,
alt S5 Jahre

5ciiuke . iärbt Zrsv -izM ' wK
vrauns , ?is ^ r»t.lsvrosekur̂ ^ ^
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^ z.» « Z.Z2.ss1 ».11« c: »1isjz . ^ 'rs ^ s .g'.

! ! ! Oer xi -össts ^ k-tolZ ciissvs »IskrsL ! ! !

trotte I ^ eumsnn
^ in

„ Das ( Zelübcle
"

b Xkl« v»ak <i»rn vislumsiritteneii 8ck»»izpiel
von îsinr. Usut »n»»ek .

V « r „ r » r " « vlir « tt »t » a » lS « . S ». :
- - . Die lnsienierunx von kiuäoll Liebrack ist Äuzxexeielinet
4ka Usxim-k'illn-tZessllsckiift t>st keine Kosten xesekeut >.in6
selvgt kür klein » XuktrWe ^uknaliinen in lZenu» nnlZ ^iail-uilZ
m»ct>en lassen . Von besonderem ksi?. sin6 äie orisnialiscben
Lrsnen, bei äenen imscbeinenä eckte lZsguinen in xroller
<̂ »dl mitwirken. 1244»

I » O5«NII I » .»« I » ÜV > » .» » I

??vss SSNLÄMG WrZM
"

V
Lsn-ationstilm in « AKien m t » 4 « » V 11 n n 15 D,

6em TrSzer 6er Litelrolls in »klann oims Rainen".
I>is vntsrv/srserinitnkkmen sinä von »« in» Kar! Xeilsnä. mit

liiike 6er »cklaucklosen vrAxer -liessselsuetiappsrate ,
perzünlicll unter V^asssr aukjxenommen .

: 4 .SV 8 .0 ^

Maschinen
schreiben ,

Stenographie .
Schönschreiben ,
Nnnöichri ^t V2i?8
erteil» bei schneller « n »
aründlicker « usb - ldona
and mäs>ia«n Prellen

Lehrer Strauß .
Nronenstr. IS, ill .

? aaeS - und Abendkur !?
WelcherSeftreinsrüber-
nimmt das Wournieren
von Seiten - Fiillungen
uiw . iür ein kleineres
Gel » «st . — Angebote
unter Nr . R2l8öl an die
^ adis che Preise".

Psrs . Schneiderin
empfiehlt sich auf-er dem
Saute. Zu erfr . Kaiser-
Allee 7«. I. i5ran Bender .

Wen « lssokt
uniZ kügsii

alle 4 Wochen die Haus -
halt- u . Leibwäsche «ohne
Stärkwklche) einer zwet-
köpfige » Familie. Nähe
Mühldurg ? Adresse
unter Nr ^ 2l7SS an die

?!ai>. Presie".

VrMmZWlnen
für Hand - u . Kraftbetrieb
mit u . ohne Neinigung ,
Pubm üblen . ilWSa

Prospekte kostenlos.
IK . I.?» « « r. Durla » .
Lammltr. 2:j . Televt>. 4W

„ Tum KksZngole ! "

LS .
tZut bürxerliclies -----

^ «in » UN «I vi « ,- - ksstsupsn «.
^»»rkannts gut» Lisino. — Lekrsmflsi -Lior .

?s<Zen ^littvock
knsck sbxekockts Sekveinerippl«. >

^e<isn vonnerst»? ^
krizck sdzekoekts Sckvsinevriilele .

Ihr Paßbild
in wenigen Minuten
nur im SR»

Pbotoar . -Atelier .
Serrenstratze »8.

Zagdwaffen
usw . auch revaraturbe -
dürftige . kauft fortwtthr
Katferftr. 32». 18874
Ein « . Hirichstr . Tel. !>!i8S

pslsst - Vkeatsr

lockern « l,icktspleldiiko «
^ « I»i»« nstn . 11. kuf 28T2 »

r^rsltsS » issög
Oer orieatslkclieprunkglm :

vrsms »» l Vorzplel u. 6 ^ kte .

Lsipi
'

ossi
' amm .

ltsisans ^ psZZo 12Z .s » M 1-sIe^ on Î r . ^44».
0 « pi »e !»vkl » 6eri »r« «ira » » n»

« ^ psckenrscks
! 5U y^ . I . To »
^ Vis VE ? sekWuncSsne G

llsit ^ deot «n ?« r-8oZ»I» ^er I» s ^ iLteo .
^ uLsrcksm : 1257S

Säcke
Prima , neue Juic-

, sacke . 1 ' - und 2Ztr .
fassend , mit blauen
Streiten , siir M -. dl

l u . Getreide , wie
auch verschiedene

. Sorten aebr. SScke
>sind stets zu Kaden

bei V. Leiner.
Sackgrohbandlung,
Schtibenstrak« SS ,

Telefon 3SS8.
^ illtaNe VczuaS-
auelle für Wteder-

verk -iufcr . >°7?i

Zu billigsten Preisen
liefert : 2«Söa
Klee- und DiestKhk «,
ebenso Ob?t , Gemüse
u . vsülzii«!, - Zwiebeln ,
veinr - ih !Ne«Menstein .
Laude »vrod. - Grotzhdlg .,Bruchsal. Telewn «5 ,

VbZ !- '. ReIli -

P>>n??<,n mit 8pin6el -
r l VüSull Kv6r»u-
liseliem Druck in all .lirööeo. t) t,st - u» <I^rsudeomtiklon für
klslnct - u Xrattdetrisk
kuukvn Kts » in Kesten
unct diltisüten uncl bo -
stsllvo ctiess ttvuto
»ckon tiei ct. Lpe- lst-
takrik wr moclerne

Keltereiinksoiilnsii
.1. viollenbaetisr

8ödnv . ^1» «o ?ilnen-
lsdrik , lZrwlngeo 3S

si!» cten) .

Zük Kleider
Schnh «. MSsche aNer
Art Sedirnbetten ,
!Zor !>S« ae und Vkanv -
ichein « zahle hob . Preis .
5ra « Pflilger . Hirsche
str - i-e !N , I ^I!li4

( kekloren
veraanaene Woche Arm»
band - Unr . Tulla- Stlb .von Turlacher Tor bis
Prünwtnkel . Der ehr¬
liche ft >nder wird gebet.,dieselbe gegen gute Be¬
lohnung auf dem Kund-
vüro abzugeben.

Gerne jelsermM
me ner Fian etwas zn
borgen da ich fnt ntchis
aufkomme. ^ 4 <ig«l

: Masses Vauer . :

! SV« ljdr adevliZz ^
! ^

! iivNlltt - liMttl -

Stadt. Vierordtbad. G
Wegen Vornahme von Instandse ungs- Ä

arbeiten ist die 1254g slN

Dampföad - u. Kuravteilung N
vom t . bis 14. August dS . IS . ^

geschloffen . ^

SWM »lie >i. Miiiiei!bAer
bleiben

geöffnet .

WGGTGGZGGTGEGN
« liitenweiftes « 40148

. x
VI kioviZioocll —

Iii «
^ bis Z« I? I« Uk,.. M !Z.so

« i^ vsa vsn Sismdul .

Aelzenmedlpkasmii

Zucker Psunö 6 Mark .
Mere ! Beck ^ UgM ' illWSW.
Ukl - !! . kljizvlülj ^ !
werd^toltd aufgearbeitet
u a >!gefert !« tlauchausw I

E « il TeNenb«cd .
Zährtugerslr . S9 . . Hof .
Äitte Postkart«. BZS71U

N, ' <S - ig - Wri
'
ir>

- - . . » Ar ,
einzuta « !«yen .

Anaeb. u . Nr . V4M4S
an dt« . « ad . Presse'.

S0,000

an preisen

füV die göüsKlßchfsen LSsev dev

foSgenben Veeisaufgabe :

8

^ >» 9 «in «/
lp,/ ? t/en F/»o/ ?,

/ /c/n Lan ?e- ein V̂oF/

Äi « liser dies «« Rössels sind oufgtsordee« <« k ein«r sranN «rten Postkarte »uher ihr«»
Adresse und dem Nennzeichen ^ <1 anzug «be»-

1 . Die Lösung des Rätsels,
2. Wie hoch sie die Anzahl der eingehenden richtig«»

Lösungen schätzen.
Äl « Anha!ts?unN sür dt« SchStzimg dien«, dat dies « Anzeige einmal I» etwa
fünfzig der ersten Tageszeitungen und Illustrierten Zeitschriften erschein «.

vi « Postkarte muh hi « zum ZI . ». 24 «inschli «ßltch an «inen der unten verzeichnet««
Rechtsanwälte und Notar« geschickt werden, karten , di« den poststemvet Z4 ». 21
tragen, sind auch bsi späterem Eintreffm gültig.

L«der «inz«ln« der Nechtsanwölte und Notar« wird di« b«t Ihm «ingehendea
Lösung«» »«rschlossen hi« zum EndierMu 4. g. 24 ausbewahren, dann die genau« Zahl
der «ingegangenrn richtig «« Rätsel-LSsungen d«m g«schöstsführ «ndcn Rtchtsanwa »
w«il«rg«b«n, der di« S « samizahl «ndgültig ausr«chn«u wird m>» hiernach di^
<S«winn«r bestimmt.

Des l . MeSs von soeso LNavV
süllt d«ml«nigsn zu, d«r di« An^ihl der eingegangenen richtigen Lösungen genau «rS^

»der dem, dessen Schätzung dies «r Zahl am nächsten tonnnt.

Dev ii NvsSs von 4cZoc ;ci MavS
d«m Zweiwächsten . ^

BSV M AVSis von sciss MavS
dem Ori«nächsten .

Äei gleichen lösungen werden dl« pr«is« Im Verhältnis g«ieM. An dl« 250 nächst.
b « s! « n ains « ad « r w«rdm Tr»st»r«is « im Stsamtwert« »»« 4ZV0V N gl«ich,
mähig v«rt«itt.

vi « D«röffen»i» ung de« Resultates findet nach Aeysiellung in gleicher W«is« wi<
dî s« Nnzeiß « statt,

Üam« n » er R « ch »« anwIIt , and ^R » » «>tzß

Atrlin. Or. L. H?An/lU, />/. / X<?</r^ ^rq/?e j
Bremen : Or. Su//ins ,
Breslau: Or / r̂/« kr»Ä / un/rsrn^trq/k? I?
CSln : / u»i!>2ra/ / êker lUebsr /, ^
Dresden : Hr . >5<̂ ill/?e- Lar/?»», ^er«/inanck»r»q/Se 5
Aranksuri a. M» 0r. >tuF?n/»-^s , 0c«?e/iv/ari »H
Hamburg : Or. U Ä̂n<»s, <
Königsberg : Or. lU-übe/, Ä« nck,mm
Leipzig : Or. //onz <?//<, u. Or. lpr/h- //c>/msnn, K,kn̂ /rq<?>?
Münch«« : Or. / tc>//mann, ?kar/<?n/>/a^ L?
Vwtigart?Sr. K. ^^ -m-v>,-r «. Or. «. V-i/ /»./ll<-iocVc<d^o»<!r^ , ><

MH WML
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Das statistische Reichsamt gibt nun die Außenhandelsziffem für
Dezember v . I . bekannt - Es liegen somit für 1020 die Aus - und Ein¬
fuhrziffern vor . Die Gesamtmengen betrugen in Doppelzentnern im :

Einfuhr Ausfuhr
Dezember 20 073 472 17 582 067
November 17 5KK462 17 683 800
Januar -Dezember 188 300 261 108 096 0 <9

Der Hauptteil des Überschusses der Ausfuhr über die Einfuhr
entfällt auf chemische unid pharmazeutische Erzeugnisse , Waren aus
tierischen oder pflanzlichen Schnitz - oder Formerstosfen , Papier . Poppe
usw . , Waren aus Steinen und Erden (einschl . Ton - und Elaswaren ) ,
unedle Metall « bezw - Waren daraus , Maschinen , elektrotechnische
Erzeugnisse u . a .

Für die Einfuhr werden Werte nicht nachgewiesen . Dagegen
wurden für die Ausfuhr folgende Wertziffern festgestellt im :

Dezember 7 863 216 000
November 7 012 924 000
Januar -Dezember 63 524 476 000 ,><t

Im einzelnen stellen sich die Ausfuhrwerte für folgend « Haupt -
tndustrien wie folgt imi

Dezember NoveiNber 1S20

Brennstoff «
Chemische unid Farbwaren
Daumwollwaren
Loder und Lederwaren
Papier
Tonwaren
Glas und Elaswaren
Anedle Met -alle usw .
Maschinen
Glektr . Erzeugnisse
Fahrzeuge

ei»Spielzeug , Tonwerkzeuge

340 SIS
864 903
30S 067
246 480
503 375
148 025
200 008

1 907 262
784 841
309 011
332 213
178 980

Von der obigen Essamtausfuhrziffer

November
( in 1000 Mark )

359 627
1 010 699

279 130
356 275
349 003
134 545
242 860

1846 855
666 846
313 249
348 546
201114

entfielen

4 195 134
8 958122
2 357 657
2 483 709
3 086 680
1 114 880
1 767 974

16 798 123
5 763 811
2 481 349
3 024 815
2 068 512

im Dezember
45 306 000 , im November 3 353 000 ,K und 1320 insgesamt 213 278 000
Marl auf Gosd und Silber .

Industrie nnc ! Handel

Berkehrssperren . Der gesamte Güterverkehr »ach Rumänien
über Ungarn ist bis auf Weiteres eingestellt . Die Sperre erstreckt sich
auf die Reexpeditionssendungen , die nach Rumänien bestimmt sind
und nach Oesterreich oder Ungarn abgefertigt sind.

Süddeutsch Disconto -Gesellschast A .- E ^ Mannheim . Wie wir
hören , hat die Süddeutsche Disconto -Gesellschaft A . -G . in Mann¬
heim , die sich jüngst schon an der Gründung der Gemeinnnütz gen
Mannheimer Ballgesellschaft m . b . H . namhaft beteiligt hat . sich
entschlossen, zur Linderung der Wohnungsnot in Baden , insbeson¬
dere in den Städten , an denen sie Niederlassungen unterhält , dem
Arbzitsministeriu -m in Karlsruhe den Betrag von ,« 100 000 zur
Verfüounng zu stellen . Ebenso hat die Gesellschaft zur Anschaffung
von Kirchenglocken dem Erzbischöflichen Ordinariat in Freiburg und
dem Evangelischen Oberkirchenrtt in Karlsruhe den Betrag von
je « 25 000 gestiftet .

) ! ( Fürstlich Fiirstenbergische Brauerei -Aktiengesellschaft in
Donaueschingen . In das Handelsregister Donaueschingen wurde

eingetragen : Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb und

Fortbetrieb der Fürstl . Fiirstcnbergischen Brauerei in Donaueschin -

gen . Die Gesellschaft kann auch weitere Brauereien erwerben und

sich an solchen beteiligen . Das Grundkapital beträgt 3 Millionen
Mark . Im Vorstand sind Georg Sima , Konrad Gabele , Brauerei -

direktoren in Donaueschingen . Der Gesellschaftsvertrag ist am
8 . Juni 1921 festgestellt . Zur Willenserklärung der Gesellschaft
bedarf es der Mitwirkung zweier Vorstandsmitglieder oder eines

Vorstandsmitgliedes und eines Prokuristen oder zweier Prokuristen .
Steinkohlenfunde im Ganchaibtal . Steinkohlenfunde wurden im

Gauchachtal auf Gemarkung Dötzgingen in einem alten eingefallenen
nun wiedergeöffneten Stollen gemacht . Es soll sich um eine dichte

schiefrige Kohle van schwarzbrauner Farbe und dunkelbraunem

Strich handeln , die nach bergamtlichem Befund als gasreiche gute
Steinkoble anzusprechen ist

— Die Ersil,lie5unq eines neuen Feldes zur Gewinn »«« von
Silbererzen in der Pfalz . Das bayerische Oberbergamt hat der Ge¬

werkschaft Pkalz -Kupser in Neustadt a . d . Hdt . zur Gewinnung von
Silbererzen das Bergwerkseiaentum in einem in den Gemeinden
^ msbacb und Börrstadt bei Rockenhausen gelegenen Felde von 200
5>ektar Flöcheninbalt zuerteilt . Das neue Unternehmen wirk den
Namen Zeche Elisabeth tragen . Die amtlichen Katasterpläne liegen
bei Berginsv - kt ^ n ^ « ib ^ ' ^en zur Ginliibt o^ en .

Eine neue wirtschaftliche Arbeitsgemeinschaft . Der unabhängige
Vorarlberger Bauernbund hat sich mit dem Bunde der Landwirte
in Bayern sReichslandbund ) ;u einer wirtschaftlichen Arbeitsgemein¬
schaft zusammengeschlossen . In verschiedenen ^Versammlungen kam
die Hoffnung zum Ausdruck , daß alle Bauern deutscher Zunge eine

wirtschaftliche Einheitsfront bilden möchten .
- RleNtift ' abrik vorm Traber . Nürnberg . An der Bör »e erfolg¬

ten qrosze Käme in den Aktien des Unternehmens für süddeutsche
Rechnung , lo das; der Kurs um 45 Proz - anzog und repart wenden
mutzte . Es verbautete . das , das Unternebmen -" -oke Auf¬
träge aus dem Auslande erhalten habe . Auch ver¬
wies man darauf , daß die Ge^ l^ chalt noch eine Tochtergesellschaft in
Amerika bM ' e nun der für Ging, ' «" » ' n er,w-" -I? n kefen.

— H. u . N . Sauermann A . - G . in Kolmbach . Nach 833 900
s43 0481 Abschreibungen wi "d aus einem Reingewinn von 891500
<' 409 080 '

» . « r>on dem um 2 NM . . « auf 3 Mill . ,« erhöhten Aktien -
kavital eine Dividende von 8 Prozent si . V . 6 Prozent ) verteilt .
132 .200 werden den Reserven zugewiesen und 232,400 (148,194)
neu " « " getragen . ^ ,

und Maschinenfabrik <vorm Janssen n. Em "N-

li '" zkn ) . N -G . in Hambnra Die Generalversammlung setzte die Di¬

vidend - s,'!r 1920 auf 6 Pro ^ nt fest. Ueber die Aussichten teilte
der Borgende mit . d" h darüber Zurzeit nichts Bestimmtes gesagt
werden könne . Durch die von der Rcedcre ! -T " -" ' b" nd -Bank ange <" -d-

nete Streckung der Regiebauten werde der Werftbet ' iob zur Ein -

s^>r<in ? nng ve ' ^riinkt . I ' nd es cntstebt eine gewisse ??sZ" e in den
Ni ' kträaen auf Neubauten durch die jetzt van d»n Reede '-pien viel¬

fach nure -enommenen ? " rückkäuse der deutschen Schiffe . A >' ch wird
vom vi - lfgch Tonnage weit billiger angeboten , als die deut¬

schen liefern kennen .
Oesterre ' chisch Un - ^rk ' che ^ ank . Durch Ab ^ n>erung der

tübrun " w ' rd ein en-rerer «̂ ^ neralr ^ t ' ur L » ! <ung der Bank be¬

rufen der n " r a " S Deut ^ OeN»rreichern bestebt .
? r,ien "<-lkll'g«' tten Mi« Die (T ^l . Sen 'i -^ ns ' geb 'n

folgende Liste der !«"' --""' Ak ' ^ nneseNs^ ^s'-n . vi >- n"ch mit ^ riedenZk^bitnl

ar» e >»->n der Klammer «n t,a « K ^ t"! in M ^ k anae " ' ^ »"

B °vnwerke und ^ s^ eiler Beraw -?!
« -r -v?»rr N4 ) . ? »n !»»ern <11 >. 5 «net>rdi » «»i' ns -

b-lm
'

? i-r?v «Nor !» ?wle»»
N ?°» . ^ rk^ s» . Bei-"Ni-rk«

^ ^ K"», ' -^ v«rre Deutschen ?'

M ^ s^ lnenlnl 'riken und Metatsw " ?̂ :
lln Und Tb " nas i» B ' rll, , ? iir ?N" ' ^ etcillwerke <41 .
Nanninft <1 IV ttaffeler ? ed»rft ->dl Tb »mv - <1,2) , Julius Pintsch in
Derli » (1S1 . Reib und Martin (1) . O . Blum « (Ij .

iksnitolSTvitung ilon Ls ^ isoksn

Elektrizitätstverke : ElertrizitSls ?Lieserun «s -Ges . <Z0) , Kontinental « Gc<
sllr eleiir . Unt . rnchmungcu in Ntirnbera (32) , Krastwcrkc Rheinseld «« (12) ,
Stettiner Elektrizitätswerk (S) , EltklrizitiitSwerk Ltcaniv 2̂,Z ) .

Zementsabrikeu : Oppcleuer Zementsabrik (Z) , Giesel (1Z ) , Groß -Streh -
litzer Zement <2) , Sächs .-Böhm . Zementsabrik (S,S) . Fiukeubera (1) , Stettiu -
Bredower Zem . ntsabril ( 1 .7) , Vorwohler Zemelltsabrik (1 .864) , Teutonia
(2,25 ) , Lothringer Zement (Z) .

Keramische Fabriken : Ma ! manusakt »r Schalk« <Z,S) , Rheinisch « Spieg «l -
glasfabriken (4) , Rhelnilcl, : Chamotte -Fabriken (2 .9) , Annaburger Stein «
«Utsabrik <1,75) , Tomnttvlcher Touwerke (1) .

Chemische Industrie : Continentalx Anglo -HInano -Weicke <1K) , Ehe¬
mische Fabrik Leopoldsball ( 11,3) , Ch . miscbe Fabrik Buchau (S) , Lüneburger
Wachsbleiche (4.25) , Staszsurter Chemische Fabrik (4) , Sprenastosswerke Ca ?,
bonit (3) .

Bau -Industrie : Gebhardt und König (4,5 ) , Deutsche Schachtbau -Ges .
(2,5 ) , Döring und Lchrmann (S,5) , Bendik Holzindustrie (2) , Vereinigte
Berliner Mörtelwerke <5>.

Wasser -Werke: Charlottenburger Wasserwerke (40) , Continental « Was¬
serwerke l5 ) . Deutsche Wasserwerke (2) .

Textilsabriken und ähnlich «? : Düsseldorfer Kammgarn -Spinnerei <2) ,
Kammgarnspinnerei Schöller -Eitorf (k,1) , RavenZbergex Spinnerei (4,2 ) ,
Brauuschweigische Jute (Z) , Norddeutsche Jute (4,1 ) , Poppe und Wirth (2,4 ) ,
Adl '. r und OPPenheimer Ledersavrik (12) , Leipziger Gummiwareusabrik ( 1,2) .

Zulkersabrikeu : KörbiSdors (2 .7) . Jülich (1,2 ) , Trachenb ^rg (1 .S).
Papierindustrie : Norddeutsche Lederpappensabrik « n <2,282 ) > Norddeutsche

Cellulose <4) . W . Hagtlberg (2,2 ) .
VerkehrSunternehmungen : A .-G . für Berk hrZwes«» (10) , Deutsch-Atlan¬

tische Telegr .-Ges . <24) . Tcutsch Niederl . Telegr .-Ges . (7) , Deutsch-Südam, .-
rikanische Telegr .-Ges . (12.5) , Kandelbarvt Autosuhrwesen in Berlin (I ) .

Verschiedene Unternedmungen : Mälzerei Wrede (2) . Bamberger Mäl » .
zerej ( i ) , N . rlin -Neüroder Kunstanstalten (2) , Handelsstätte Belle -Allianee
(2>. A .-G . für Rhcin -Westf .-Jndustr ^e (1 .5) . Stubls - Vrik Gossenthin <1.25 ) ,
Thörls Oelsabrik ( 10.5) , Vereinigte Deutsche Petroleum -Werke ( 1) , Stral¬
sunder Spielkarten -Fabriken (1,4) . Gebr . Stollwerk , Schokoladenfabrik , (IS ) ,
Bazar A .-G . (2,55 ) .

V^ irtsLkaktspoUtisclies .

Uebzr die Anmeldung vrivatrechtlicher Forderung «« des Deutschen Rei¬
ches und der deutsche« Länder , sowie privatrechtlicher deutscher Forderungen
gvaen alliierte Staaten und der Ansprüche aus Artikel AZ6 Absatz 4 des
Friedensvertrages beim ReichsauSgleichSamt wird unter dem 2s . Juli 1921
vom Wiederausbauminister bekannt gemacht :

§ 1. Außer den bisher bezeichneten Forderungen find folgende An¬
sprüche von dem Berechtigten bei dem ReichSausgleichSamt anzumelden :
1. auf Privatrecht beruhende Forderungen , die zur Zeit des Inkrafttretens
des Friedensvertrages d«m Deutschen Reich oder einem deutschen Lande
gegen einen damals in feinem HeimatSstaat ansässigen Angehörigen der im
s 1 der Bekanntmachung vom 30. April 192« (Reichsgefetzblatt Seite 7K1)
bezeichneten Länder oder des Freistaates Haiti oder gegen einen damals
in Belgien ansässigen französischen Staatsangehörigen , oder Segen einen
damals in Frankreich ansässigen belgischen Staatsangehörigen zugestanden
daben und im übrigen di« Voraussetzungen des Artikels 296 Nr . 1 oder 2
des Friedensvertrages erfüllen : 2 . aus Privatrecht beruhende Forderungen ,
die zur Z . it des Jnkrasttrct «nS des Friedensvertrages ein «m im Reichs¬
gebiet ansässigen Deutschen oder dem Deutschen Reick « oder einem deutschen
Lande gegenüber einem der im K 1 der Bekanntmachung vom 30 . April 1920
<Reichsg « letzblatt Seit « 761) bezeichneten Staaten oder Gebiete , oder gegen -
über dem Freistaat Haiti zugestand ?» haben » nd im übrigen di« Voraus¬
setzungen des Artikel ? 296 Nr . 1 und 2 des Friedensvertrags , u erfüllen :
3 . Fopderungcn , die zur Zeit des Inkrafttretens des Friedensvertrags dem
Deutschen Reich« oder einem deutschen Lande gegenüber «!n«m der im 5 1
der Bekanntmachung vom Z0. April 192» (Reichsgesetzblatt Seite 761 ) de¬
zeichneten Staaten oder Gebiete oder gegenüber dem Freistaat Haiti zuge¬
standen haben » nd im übriaen die Voraussetzungen des Artikels 296 Nr . 3
oder t des Friedensvertrags erfüllen : 4. Ansprüche der zur Zeit des In¬
krafttretens des Friedensvertrags im Deutschen Reiche ansässigen Deutschen ,
tks Deutsche» Reiches oder eine ! deutschen Landes , sofern sie Inhaber gc-
wcrblicher , literarischer oder künstlerischer SchuNrechte stnd , die durch einen
der im ? i der Bekanntmachung vom 30 . April 1920 <N .' ich? gesetzblatt Seite
761) bezeichneten Staaten oder durch den Freistaat Haiti während des Krie¬
ges einer Sondermaknahme nnt «rworf «n worden find , aus diejenigen Be¬
träge , die aus Grund einer in AuSslibrnna dicker Sondermaknahme getrof¬
fenen Aneignung oder Maßregel bis zum Inkrafttreten de! Fri . densver
tragS geschuldet oder bezablt worden sind lArür - l 306 Abs . 4 d; S Friedens¬
vertrags ) : insbesondere Ansprüche aus Zwaugslizenzgebühren .

§ 2 . AlS Zeitpunkt des Inkrafttretens des Friedensvertrages im Sinne
di's S 1 dieser Bekanntmachung gilt I . im Verhältnis zu Griechenland der
30 . Mär , 1920 . im Verhältnis zn Haiti der 30. Inn ! INN . im übrigen der
10. Januar 1926.

ß 3. Auf die Anmeldung der im ? 1 dieser Bekanntmachung bezeichne¬
ten Ansprüche finden die 8Z 4 bis 11 der Bekanntmachung vom 30. April
1920 ( . Reichsgesetzblatt ". S , 761) entsprechende Anwendung .

S 4. Die Anmeldung bat unverzüglich , spätestens jedoch vi « zum
30. September 1921 . zu erMgeu .

Die letzten beiden Paragraphen destimmen : Vorsätzliche und fahrlässige
Verletzung der Anmeldepflicht wird gemiik 5 64 des NeichsauSgkichsges - tzes
bestraft . Bei wissentlicher Verletzung der Anmeldepflicht ist di« Forderung
llbei1>ies nach s 18 des RcichSausgleichsgesetzeS ohne Entschädigung zu ent¬
eisnen . Die AK I bis 4 dieser Bekanntmachung treten mit dem ans ihre
Verkündnng folgenden Tage In Kraft .

Niedrige Kummiproise in den Malayenstaaten . 55n den letzten
3 Monaten ist der Verkaufspreis für Rohgummi in Singgpore auf
durchschnittlich 35 Cents für das Pfund gefallen . Unter normalen
Verhältnissen betragen die Selbstkosten der Produzenten für ein
Pfund Rohgummi 50 Cents , sodas? von vornherein l5 Cents am
Pfund verloren werden , ganz abgesehen von einer Kapitalverzin¬
sung . Da die monatliche Normalproduktion der Malayenstaaten
etwa 20 880 000 Abs . beträgt , belauft sich der den Produzenten in
den letzten 3 Monaten entstandene Schalden auf mehr als 12 Mill .
Dollar . Schon vorher gestatteten dei gesunkenen Preise seit geraumer
Zeit keine Gewinne mehr , und die Aussichten für eine baldige Besse¬
rung der Loge sind sehr gering . Unter diesen Umständen muhten
Dutzende von europäischen Angestellten und Taufende von eingebore¬
nen und chinesischen Arbeitern entlassen werden . Die Regierung ist
um Hilfeleistung für die -ahlreichen aus allen möglichen Betrieben
entlassenen Europäer , die sich teilweise in sehr schlechten Verhältnissen
befinden , angegangen worden .

Die Handelskammer Wiesboden über di « Wirkung der Sanktio¬
nen . Die Handelskammer hat in ihrem Iulibericht an das Handels¬
ministerium über die Wirkungen der Sanktionen auf die Haupt -
industriezweige ihres Bezirkes u . a . folgendes ausgeführt : Die Ge-
sckäktsloge in der chemischen Industrie i >t nach wie vor schlecht . Ue^cr
die Versorgung mits Brenn und Rohstoffen kann zwnk augenblick¬
lich nicht oeklagt werden , doch sind die Einkaufsverbältnisse und die
Aufträge schwierig . Dies ilt in erste? Linie eine ftolge der Sanktio¬
nen . die . weaen d? r bähen Abgaben an Zöllen den Versand noch dem
unbesetzten Deutschland und dem Auslände erschweren . Arbeiterent -
loliungen und ^ rbeitsv ^rkürzungen konnten bis ixtzt noch, wenn auch
mit argkier M '"' be . verbindert werden . E ? best^ben aber schlimme
N ^fürchtungen b >' i weiterem fortbestand der Sanktionen . — Die
^ chaum 'neini 'ndustrie befindet sich ->benialls in eine ? nicht oün ^ iaen
5>aas . Der Versand nach dem unbesetzten Deutschland ist durch die
? "llmastnabmen so -" <t wie unterbunden , da durch den Zoll die
^ ch -" ' Mweine gegenüber der ^ "nkurren , im unbelebt " " Deutschend
-u sebr verteuert merden , ^lr ^ i >-!?,<>rki! r ^ inaen und Arbeiter -ntlal -
?" naen wc ^ en bier im Keŝ m-nt erwartet , wenn n ^ s > ;«

merden . — A '»H im
ssyckt de ? 5 ^ 7)iz« st ^ndia . m ^s b <runis ?ick>rsK

->ln » de? b "li -n Täsla 5!s<,s<H<' nm >' ine ilt , (? !« /? NIM
fonn ^ n ibr ^n ^ etrie ^> r»?<̂ s od ^r nilbj

schr ^i ^en .
— ?;»>> , >?»» !>, infolge ihrer E ' g ^nart UN

'Norrin d ^s , n 1
< i,n > <» niar '' n s ? pd -> usaus <- <- enebn ' ? annasvsl ' i5tia

I i,-? t," s- l ' ^ bei oini ^ n ^ ^ss' n' d ' s yr, . - s„N" Ni, ?u
werden , daß nur die in der Bekanntmachung übcr Maufsgenehmi-

gungen im Verkehr mit den westlichen Reichsgebieten vom 23 . ^
1921 (Deutscher Reichsanzeiger Nr . 103) und deren Aenderung ^
20 . Zun , 1021 ( Deutscher Reichsanzeiger Nr . 144 ) unter ^
Waren , und zwar ohne Rücksicht auf ausländische oder inlan .

Herkunft , beim Eintritt in das unbesetzte Gebiet einer Zulauf »?-
^

migung bedürfen . Demgegenüber wird ausdrücklich darauf hing .

sen, daß gemäß Buchstabe B der Bekanntmachung über Zul ^
genchmigungen vom 29. April 1921 alle ausländischen Waren
Zulaufsgenehmigung bedürfen . 2 . Roggenmehl und We ' °^
mehl sind in jedem Fall zulaufsgenehmigungspflichtig . Es ^
indessen zur Vermeidung von Verwechselungen darauf Hingew'

daß der Zulaufsgenehmigung nicht mehr bedürfen Mehl aus
Gerste und anderem Getreide als Weizen oder Roggen .

Märkte .

Ossenburger Marktbericht . Auf dem Offeniburger
markt wurden 364 Schweine , darunter 2 Läufer , aus den
änrtern Lahr . Oberkirch , Ofsenburg und Wolfach zum Verkam k

bricht . Die Preise für das Paar Läufer betrugen 800 Mark ,
'

Ferkel 150—400 Mark pro Paar . — Di « Zufuhr auf ^
Schweinemarkt in Lahr betrug 197 Ferkell Der Preis
ein Stück : 80—180 Mark . Nur ein kleiner Teil der zum Marit "

brachten Tieve wurde nicht verkauft .
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WTB . Berlin . 2- August . Börlsenstimmungsbild . Insol ^ .
am Devisenmarkt eingetretenen Erhöhung für ausländische Zah >^
mittel setzte sich Heute zu Vertehrsbeginn die AufwärtsbewegUN ^
den zu schwankenden Kursen gehandelten und unnotierten P ??. t
bei teilweise beträchtlichen Umsätzen fort . Der Kursstand ei
für führend - Montan - und Jndustriewerte durchschnittlich um
7 Prozent . Bergmann und Köln -Rottweil erfuhren KursstelV q
gen von 10- 20 Proz . In den zu Einheitskur ?en gebändelten ^
dustriepapieren waren die Aufträge bei den Großbanken ein? jl
wenn auch gegen gestern etwas geringer , doch noch umkangre '^ ^
nun . so !dak auch hier die Mehrzahl der günstigsten Werte o>e l
teilweise Kurserhöhungen erfuhren . Im Gros;verkehr wurden ^

z ^
den letzten Tagen erheblich gestiegenen Kurse von der beru ?- ^ ?
gen Spekulation unter Hinweis auf die kommenden Steuerrwl ^ , !,
zu Realisationen benutzt , so dak stch der Preisstand teilweise ^ U
senkte . Am Schiffahrt ? - und Rentenmarkt stand der Verkehr
lich hinter dem auf anderen Gebieten zurück. Die Kursverän ^

gen waren hier belanglos .
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Geschäftliche Mitteilungen . ^
« uflaitf ( Sousfl «) . 100 Gramm Mondamin . S0 Gramm Dutt « >

90 Gramm feinen Zucker. I Liter Milü >. ,̂>1 ^
Lasse die Butter in einer Pfanne schmelzen und verrühre ae , .^ >i,

Mondamin und Zucker: führe die roch>. nde Milch unter
Rühren bei und koche , bis die Malie verdickt. Dann lasse die ^
kalten und schlage das Gelb der Eier hinzu . Das Eiweiß wird i ^

geschlagen und behutsam htneingerührt . Gewürz ( Vanille , Scho>°

Orange ) nach Belieben . .
Eine Aluflaulschüssel wird mit Butter bestrichen , der Teig ^

bcn und der Nuslaus bei mäßiger Hive gebacken. SousslSS d >» >

einige Minuten vor dem Servieren gebacken werden , da die Mau
ihrer Leichtigkeit schnell zusammensSllt .

Als Vorspeisen kSnnen ohne Zusatz von Zucker zu obiger "
^ ^

schmackhaste SousslSS zubereitet werden durch Hinzugabe von P >ci

und geriebenem Kiile . oder durch Hiuzusügen von NeissehackteM
Zunge "lw n"'

.
Diese Anweisung ist dem Mondamin -KochbllSlein entnommen

von der Mondamin -Gesellschast tn Heilbronn a . N . aus Wunsch ^

l « fte « l » t juaesandt wird .



tS5

K !'

g

N
>ge>̂

. F

!-Ẑ
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^ - ?5S. Mittaablatt . Mittwoch, d-, z. August is- l.
^ Meyen putt «kowers Verlobung

Erzählvng von Hnns Fredersdorf -
. , s?. Fortsetzung )

^ndu^ ^ indessen zwischen Minchen und ihre Mutter

^
H ln den Garten geschaut hatte , mit ziellosem Blick , als über -

5^ ' versicherte , daß Frau Kommissar vollkommen recht habe ,
verstoß ^ Pütteköwer annahm , dag sie Herr Kießlein nicht recht
»ilj>

wollte sie ihm Beispiele ihres praktischen Sinnes
i°ch!:« n n- chtigkeit geben , aber da gerade der Kellner den

ZtU-, .
" " 6 brachte , begnügte sie sich mit einem vornehmen

^
^ der Bemerkung , daß es eine alleinstehende Dame schwer

K ' ehtzin nickte viermal mit dem Kopf und machte sich

5si
' heisch , Gemüse und wunderbar gebräunte Kartoffeln mit

hj^ . Geschicklichkeit ganz klein zu schneiden und durch
„in . jSauce in einen wüsten Brei zu verwandeln , den er

Appetit mit dem Löffel ah.
hiA das Messer wie einen Federhalter in der Hand

^ schte ihre Mutter mit der Bemerkung , daß man diese
' >e auch auf eine andere Weise Herrichten könne .

Hpar
pütteköwer , die an den im Reisekorb versteckten Spiritus -

^ lltc
^ das dort vereinsamte Gemüse dachte, fürchtete, Minchcn

etwas darauf bezügliches sagen und versuchte sie von
^taui - abzulenken . Minchen blieb aber dabei und sagte zum

5>̂
ihrer Mutter ein Rezept auf , daß dieser selbst unbe 'annt .

^ w ^ lauscht « auf . „Ah " ! , sagte er , „das denke ich mir

de>̂
"
schmeckend , der zarte Geschmack des Gemüses wird dadurch

Tel!», gefördert ." Dabei goß er nochmals Sauce auf seine .:
verrührte sie.

iijy
"

, " ädiges Fräulein scheinen eine Königin in der Kochkunst zu
^°ro? ^ er fort , „jedenfalls werden Sie der Frau Mama manche

. wr den Haushalt abgenommen haben .
"

^ Pütteköwer nicht gern . Rasch bemerkte sie ,
^°6>en

"
s.

viel in der Penston gelernt , aber das praktische
dq ? , ^ >e ste ihr erst beigebracht . So etwas lerne sich erst mit

zumal , wenn man , wie ste. einen an Leckerbissen ge-
en Gatten zu versorgen gehabt habe .

^ Kießlein ließ ein wohlgefälliges Ah ! ertönen und steckt
Löffel voll Brei in den schon geöffneten Mund . Dann

. °r kauend wieder viermal mit dem Kopf ,

en Pütteköwer fuhr fort , für sich Reklame zu machen . „Min -
^ niir überall "

, sagte sie , „gerade im Laden , det ja mein, : I

SaSische Presse « Weite 7

^ TLckkisieZsr u . viussn

größte Sorge ist. Denn man mutz den Leuten immer etwas in der
Auslage biete » und ?um D -korier -n hat Minchen soviel Geschick uns
Geschmack. Letzthin kam sie auf 5en originellen Gedanken Lom
pions vor die Gaslampen zu hängen , was einfach zauberisch wirkte .
Ganz Tennhausen ist vor unserem Laden stehen geblieben .

"

„Ganz famoser Gedanke " sagte Herr Kicßlcin und löffelte Kom¬

pott in seinen Brei . „So etwas gefällt den Dorfbewohnern außer
ordentlich .

" Frau Pütteköwer wollte höflich bemerken , daß Tenn

Hausen ein « Stadt sei und ein Amtsgericht besitze , aber da Minchen
bemerkte , die Kirschen seien zu stark mit Zimmt gewürzt und sich
im allgemeinen über das Würzen der Speisen , das die größte Kunst
beim Kochen sei. ausließ , sprang sie sofort auf dieses Thema über
und erzählte , wie man in ihrem Elternhaus , wenn ste Sommers über

auf dem Gut gewohnt hätten die Früchte auf höchst schmackhafte
Weise ganz dick in Zucker eingekocht habe .

Worauf Herr Kießlein vemertte . daß er das entsetzlich fände ,
er wollte den reinen Fruchtgeschmack gewahrt wissen. Wer natürlich
fände er diese Kirschen ebenfalls durch zuviel Zimmt in ihrem Ge¬

schmack verdorben , wobei er den letzten Rest auf seinen Teller

löffelte .
Frau Pütteköwer fühlte sich geschlagen . Trotzdem ließ ste den

Mut nicht fallen .
Minchen brachte das Gespräch auf Spaziergänge . Herr Kieß¬

lein empfahl lohnende Ausflüge .

Frau Pütteköwer fragte nach Weg und Steg und stellte sich ein

bißchen dumm dabei , bis sich Herr Kießlein zur Begleitung anbot .
Am übernächsten Tag . der ein Samstag war . wollte man einen

Nachmittagsausflug unternehmen .
Minchen jubelte ihm Dank entgegen , was Herrn Kießlein ge¬

fiel . Sie dachte , bis dahin würde Herr Trautmann bestimmt da sota
und sie in der Begleitung des galanten Herrn Kießlein antreffen .

„Entzückend !" sagte Frau Pütteköwer , und dankte gerührt . Sie

dachte , bis dahin würde ; ,err Trautmann wobl da sein und an Mili¬

chens Seite im lebhaften Schritt der Jugend vorweg gehen , während
sie mit Herrn Kießlein geruhig und ungestört hinterherkam . Jedes
war mit sich zufrieden .

„Es geht "
, sagte Minchen . Sie meinte das Gemüse , das sie aus

der Tiefe des Reisekorbes hervorgeholt und auf seine Verwendbar¬
keit geprüft hatte . Denn heute sollte gekocht werden . Man hatte

Herrn Kießlein erzählt , heute ein Stück im Wagen wegzufahren und

vielleicht auch über Mittag auswärts zu bleiben . Beim Abschied
nach dem gestrigen Beisammensein am Mittagstisch hatte man sich

Zus Samstag versprochen . Man wollte zusammen speisen und dann
den geplanten Ausflug unternehmen .

Heute sollte daher nach allen Kräften gespart werden . Minchen
machte sich eifrig an ^icre Arbeit . Frau Pütteköwer war gegangen
um Fleiscy zu kaufen . Als Minchen das Gemüse putzen wollte ,
hatte sie kein Messer Um sich in den Besitz dieses wichtigen Werk¬
zeuges zu setzen, ließ sie rasch entschlossen « in „Butterbrot " kommen ,
auf dem natürlich anstandshalber ein Stück Braten lag . Nachdem
dies verzehrt , bearbeitete sie das Gemüse , das bald lustig auf dem
Spirituskocher dampfte .

Plötzlich ertönten Schritte . Erschreckt deckte Minchen mit ihre «
ganzen Figur den Apparat vor unerwünschten Blicken und sah ge¬
spannt nach der . Türe . Sie öffnete sich und Frau Pütteköwer trat
herein .

Um Gotteswillen !" keuchte sie und schloß die Türe hinter sich
„man riecht es auf dem ganzen Gang , daß hier gekocht wird ."

. .Aber nicht bei uns, " sagt - Minchen ruhig und langte nach dem

Fleisch , das ihre Mutter aus dem Pompadour schälte .
„Mach die Fenster auf, " flüsterte Frau Pütteköwer weiter , ^e«

darf niemand merke » , daß wir hier kochen."

Aber der Geruch wurde noch stärker , als das Fleisch kochte
Frau Pütteköwer hatte Gewürz mitgebracht , und allerlei , woran
Minchen , die soviel vom Kochen verstehen wollte und sollte , nicht
gedacht hatte . „Es wird immer teuerer als man denkt, " seufzte ste,
. .ich glaube , wir wären besser weggekommen , wenn wir in unserem
kleinen Gasthaus gegessen hätten .

" Dabei sah sie den Teller , auf
dem sich Spuren von Brot «nd Fleisch vorfanden . ,Mo kommt
denn der Teller her ? " fragte sie verwundert . „Ach .

" gestand Min¬

chcn, „ ich hatte doch kein Messer , da habe ich mir ein kleines Butter¬
brot kommen lassen . Und einen Teller zum Essen müssen wir doch
auch haben .

"

Frau Pütteköwer schüttelte den Kopf . „Ich Habs doch gleich ge¬

sagt . daß es mit der Selbstkoch^ rei nichts ist. Jetzt haben wir nun

;u Essen , aber nichts , womit wir essen können . Mit einem Messe?

allein können doch unmöglich zwei Personen essen."

Minchcn meinte , sie fände das kleinlich . Man könnte dock, ruhi «

zwei billige Löffel kaufen , die dann im Haushalt jederzeit zu be¬

nützen wären . „Wenn wir nur jeder einen Löffel haben , das ge¬

nügt schon .
" Sie dachte an Herrn Kießlein . der alles damit ah .

Sie sagte , sie wollte gleich danach gehen : die Mutter solle ans

das Essen aufpassen .
(Fortsetzung folgt .)
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Zevvascken iMmi
Veiisssksn kßi'. 1SSZ .
filislen in allen Liscitteilen .
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-t

IjH, ckie vokliusnäen Levveiss der ?-

isrie « che uns de , dem lleim -
«ut-» . Wewer treuen » ttin . unserer
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Leiten in so reicdliebeni klaöe
Lsbrsekt vurcken , insbesondere

rsixu? dtsckvcksr lleun kür « ins trost -
unä <Zsm Kszineverein

kür äen erbebenden l 'rsuer -
vir euk diessrn/iVexe ein

Veresit ' , vott . 12S74
^ lsliriob l. Zngin , l .okornotivkübrer .

l. Snoin .^ Srl iLngjn , csnä . pksrm .
^ rlsrude , den 2. ^ uxuzt 1S21.

Mmeü - Soriierel
der auch als Werkmeister
varsteben kann , von kl .
Ziaarrenkobrik i . Baden
gesucht . Wohnung kann
evtl . gestellt werden .

Angeb . unt . Nr . «2 ! l1a
an die . Badische Press « "

Achtige Mrdtitttiii
ilir

feiütn HsllltWilh
« «sucht . Eintritt sofort
evenil . später Zii77ö

i' , r >va li .
Kaiserstrabe 181 , «. Stock
lEinaang HerrenNrake ».

Wir lachen ,
oder sväter i
r « ndia «

>er 1 , Gept
dra « » »

»SS7a

Verkäuferinnen
bei bobem Saliir .

Offerten mit Betflignna

nnd Uild an
SchuddailS

- Ab chriften

nl' hailSHamd « rg «r ,
Us »,atte » bnr !, .

Rettende Fräulein
<Anfanaerin > verfekt In

Z ° da .

Gaffer

zum Vertrieb v . Sicher -
heitS « la « m !as,en auch
auf dem Lande , geg . gut
Verdienst kokort gesucht .
Ängeb . unter Nr . »üL5a
an die . Bad . Presse " .

der elnc mebriäbriae Tä -
ttaleit tm Bedienen von
Maschinen in der Zleae -
l: t-Branlbe nacbwetlen .
Reparaturen aller Art . die
ans diesem Gebier vor¬
kommen . vornsdmen kann ,
im Riemen -Niiben und
im EleNriichen bewan¬
dert ist . , irm sofortigen
Sintrtrr gesucht Wo !"
war unt . Nr . SISge die
B adis » e Pr esse .

Nebenverdienst !
Bedeutende , gut ein -

aesiidrte Ver ! »Ges . sacht

Sok »e Provision « nd
.'Züsch !»K. Änged . unter
X . k . ÜKW an « »Ii.
vaaieniteli »» 6 Boqler ,
VariSrnlic . ASWÄ

Installateur
kttr Brunnen - Bumvan -
lagen findet sofort Stel¬
lung bei U?S5a
!5. K » h . LtterSwsisr .

schuimacher . ^ n,- «
Beschäftigung aufs Laad .
!iet freier Station , oe -
iucht . Nalieres : Körner -
!trai,e W. Ii !. , v . S—6 Ulir
abends . B '2l8l >!>

Tücht . « tteinmädKen
oder einsacke » tiitze per

<Sinfängerin > verfekt in
Stenoaravbie und Ma¬
schinenschreiben . ver sof
resucht . Perwnl . Bor
lellnng mit Zeugnisab¬
schriften erbeten . NB73
Jakob Leonhard ,
Eleltiroitch . Zuvalalionezekch .

Televbon 4S4L.
Rüvvnrrerstrake Nr . «0

Photographie .
Jünaeres . pünktliches

Fräuleiu'ür Laborator .-Arbeiten
iokort gesucht . Vorkennt¬
nisse erwünscht . Borzu -
tellen mit Zeuanifsen
ZtzotoliauS Vetttinaer ,
Saiierftr . 177 . B40N40

Ein einsucheS . lüngeres

s-
zum sofortigen Eintritt
g« s« «k,t. - 236»

Kurkaxö PlSttig ,
Po « « üklertal . Tel . 11.

MdU ^

15. Aug . od . sofort gesucht .
Borzustell . iiachm . « aer .

Saushälterin .
Aunae Krau od Rrä -ul .

welche Liebe , u Kindenl .
bat . S u . 11 ? !. (Paar ) ,
kalb, . Mr kleinen Sauö -
balt sofort aciuctü .
Persönliche RÜSsvrali '-
von 6^ USr abends .

Durlacher Allee 58.
Gottesmierschlok

bei Blav . B21M7

Rsokin
felbltcindiq ,
Hausarbeit

die etwas
übernimmt ,

in Einfamilienhaus bi5
>5. Aug . od . 1 . Sevt . nach
Urn ^ sal gesucht . Zweit -
miidchen oordancen . An¬
gebote unter Nr . K2l2a

Kaiser .'. llee ii . B ^ -s ' ai ! die Presse

" >Onbalt
Hoher Verdienst ! Sichere Stellung !

ZI ReissnS «
^ irj.

'
^ wasche

b- i Rück -' "« rgütet .

für gut einaeiübrte
K »»rj «« aren - E >'

. .. . . . Tour von leistungSsübiger
. aroSkirma für sofort gesucht .

Tüchtige , strebsame , ehrliche und redegewandte
Herren , die schon mit Eriolg aereist haben , wollen
aefl . Offerten unt . Nr . IZ5?8 ivfort an die We-
!ch«ft « ftelle » er » Bad . Presse "' einreichen .

WssM fli? llss Sssl'gebiet
? ür den Lssuck der üundscd ^k in unserer »It einxelüiirten

7our im LsRrxebiet sucken vir ?um Eintritt am I . tl ^ toker einen er -

saiirenen , tüct >t>xen keiseoden m vauer - evtl . l .ebenssteilunx . tirQnd -

lieko Lravckelcenntnizss erkorderlicd .
^ nkedoto mit ^ euxnissbzakriltsa und I^icktdild erbitten

Sscksi ' «Sk s . m . d. s.
Xurr - , ^? ekv »ren -<Zrol!kandIune Mlba

Leistungsfähige Speziaifabrik
eiserner Büro - und Betrlebsmöbe!
(Aktenlchränke . Regale . Beamten - und Arbeiter «

« teiderschriinke , Kassetten u . s.w .I vergibt

Vertretung U Wen
nur an solvent « Firma oder seriösen verrn
mit OrganisalivnStoIent . « ektr Reserenzen
Beding » « « . Bevorzugt wird voelmnd . Bnro
mit « » » st«A« nadr -»n »n . E>cwLbrt wird Provision
u Reklameunterstützung . Angebote unt . k . 2i<98
an « lo - Haasenstein ^ « oaier . Vhemni ^ .

Hauptgeschäftsstelle
großer Anzeigenblätter

sncht für die verlvnltche Werbetätigkeit
in « llen Teilen von Baden

tNedtig « . fleibise

Anzeigenvertrcter
die e » verftebeu . die durch eine grokzüglae
Organisation u »dsuftematiicheProvagani >a
gebotenen grasen Verdienslmöglichketten
voll und gan » auszunüven . Nur Herren ,
welche an intensive Bearbeitung der Kund¬
schaft und an bedeutende Umsätze oewötint
sind , belieben sich unter Angabe der seit -
derigen Tätigkeit und de« Alter » , » melden
unt . !j . A«. 2» «4 durch die Znvalidsndanr -
« ur «. -Vrvcditiori . Stuttgart . A24S9

Gesucht «itr iof . tücht .

ZmmermSillhen
da « gut servieren kaun

« asfce « icosin » ,
Herren,l b . »SStc

Tüchtig .. »uverläfsiüeS

MKÄVKSIT
daS bürgerlich kochen
kann , gegen bolzen Zolin
zum baldigen Eintritt
gesucht .

Srau klr . » « » lk .
Sttesern iBadeu ».

Papierfabrik
Ehrl ., tüchtig . Mädckien .

d . schon in Stellung war ,
locven kann n . aitte Zeua ^
Nisse auszuweisen bat . für
kl Hausoalt ges. : Ama
lien sir 27 , S Tr , B21KS7

MSdchen für Kliche u .
Haushalt « «.»sucht: ')llade
mieitr . II . Laden . BN78S

. juverlZtktgeF 1L5SS

Kinderinlidchen
sür sosort aesack>t .

>1riegÄlrake «!? , IV .

Eine erste

Berliner Seifenfabrik
sucht sürihreFeinseifen » u . P «»rfümelie »

Abteilung zum sofortigen Eintritt oder
bis 1 . Oktober dieses Jahres einen

j Tücht . ie b 'täiiiice
Mädchen

! kür 2 Personen ver !
bald N . !»üVt . 1S5tM i
Ar » «

Saiseriir . 1S1.

s
der in großen Unternehmungen tätig gewesen
und in der Herstellung , erstklassiger moser¬
ner Feinseifen und Parsümerien , sowie
kosm . Artikel ielbständ g zu arbeiten gewöhnt
ist und möglichst auch selbständig sieden
kann . Auösiihrliche Angebote mit Zeugnis¬
abschriften , Referenzen u . Gehaltsansvrüchen
unt. 8 . 848ttan ä !s - ttsasenstelnS Votier,
ksrlln SN . 1y . A2445

Gam NMtz !
Su «Ä« zun » sosortige » Eintritt , eo . 1Z. Slusuit

flolle . stlSsiäiidige Garniereriii
desgleichen medrer« IZSSK

ZlZalb ! jler >!i!ie!l-
L. PH . Wilhelm , LKlstr 2l)ü.

Schwachstrom -Monteure
in »auernde Stellung »um sofortigen Eintritt ge >
su » t . ES werden nur durchaus selbständige
Monteure mit besten Zeugnissen etngestellt .

Teiefonfabrik A . . G . , vorm . Z . Kkrlmer .
Mannbeil « . IZ550

Vanbüro Karlsruiie . Schlitzen «?. 87 . ike». ,iZ97.
« esn » t bei gutem Äebalt ver los . oder sväter

das verlekt MalchweniÄreiben kann und m,t
allen Büroarbeiten vertraut iit .

Angebote mit Bild . Ansvrüchen und Seugni » .
ablSriite » unter Rr . SZSVa an dre . Bad . Press « .

MitdSen für alles M
einzelner Dame m . klein .
Benlion sos . gesucht . Leo -
veldstr IS . II . BI !« 7z

kegrmSMen
aesuldt für mei > Kurz - ,
Weist - t». Wollwarei »-
SelchSst . 1SVK2

» aiserftrake IIS.

Nriiulein geiebt . Alt .
snivt BelcUiistignn «
gleich welcher Ärt .

Angebote unter Btl >V4t
an die „ Bad . Presse " erb .

Ära » , tücht . in großem
Betrieb , sucht balbeTaqe .
anchstiindenweil ' Arbeit ,
übernimmt auchNautiue .
da lange eine solche lelbst -
ständigsrüher geleitet .

Zu erfraa . unt . B40114
der ..Bad . Presse "

Äelt . Kr « n sucht tags¬
über leichtere Beschiift, .
evtl . Beaufsicht . u . Aus -
sabreu eiu klein . Kindes .
Kail «rstr . ? 4» . » bS . S . St .

Aelterer Hardtverter
Incyt AeLtraneuAvost .
Kantton kann gestellt
werden . Angeb . uut . Nr .
Büusn -z an d . Bad . Presse .

^ unaer , tüchtiger
Chauffeur

sicherer u . zuoerläisiaer
Kahrer . ^ übrerscbein Ä.u
Sd, snkht soi . od . sväter
Stellung . Offerten unrer
BiiWIl ! a . d . Bad . Pre ^ e
Gelernter Kctilosser ^ lc

dtg . mit ?Wbrers >5ew 2
u 31, , man Zlelia als

sür Laii ^ oder Personen
wage » , eventuell auch im
beseHten Gebiet . ?lnne -
bore unter Nr . B21799
an die Vadisebe Presse

Selöst .Atjrmacher
in Oviik u . Goldwaren -
revaraturen bewandert ,
«ttcht Stellung . Anaeb . u
BMüüS n . d . Bad . Presse .

WONWgZtllilslh .
? ct>Sne 3 .i . -W , in der

Südweststadt gegen eine
t Z .-W . in nur gutem
.?»aufe zu tauscben gesucht .
Anaebotc erbeten nnter
Nr . B6S920 an die « a -
diicvc 'vrcsse .

Wohnungstkuilh
2 ^ in, . W »bua . mit el .

>«icht in sutem Hause , am
Tnrlalder Tor . gegen 8
Zun ^ Aobug . zu tairschen
gesucht . Angeb . u . 12i>tZ
an die Badische Presse .

öbl. Zimmer
bekommen Sie an >
schnellst, vermittelt durch
Bermittluua » lii>ro » ro -
nenNr 1, Televb . 1 <St
Näbe Schlosiv '. a « . <»? ür
Perm kostenlos > ItjZIK

CllA schristliche
Heimarbeit jeder Art.

Angeb , u . Nr . BtvWS
an die ..Bad . Vresse " .

Ach suche ver Rn ' ang
Sevtember in kleinen ,
besseren Hauöbalt «ZPer -
sonenl uaa > Briztdsal
tüchtiges , solides

Mädchen »
da » gut bürgert , kochen
kann und alle HanSarb
versiebt . Dtütze vorband .
Gesl . Offert , u . Nr . 8S32a
an die , »' ad . Presse " erb

MMWiitm
iAnfSnacrinI sucht auf so¬
sort Stcllima . Gefl . An¬
gebote unter Nr . B3KSK6
an dte Badische Presse .

lZsv. A !Z!:!iii!« !i^ibMii
<fr . StaatSdtenstl . Eteno -
qravbie -Aenntnisse . lnitit
sosort Ltelln » « . Ange¬
bote unter Nr B40ÜS0
an die ..Bad . Presse " .

^ H - Kraulem,
welch , kochen ka» n . b . gut .
Lobn - u eii -eistet ) . Herrn
grsucht . Borft . zw . l - 4U .
Bs ?« i Eok >« » »tr . l8L . Iii . l .

itnna « ran
verf . Maschin ' uschr . . 10
Aalire als Kassiererin u .
Ä. Buch «' , tätia . iucht für
nachm . BclchSstiauug .

Auaeb . unt . Nr . « 4MZ4
an die Bad . Press « erbet .

Kkiib!« IZWLilüeliiieillki'iii
sucht Stelle , ^lnqcb . unt .
BüMIN a . d . »<ad Presse .

Mädchen
für bäuSl . Arbeit gesucht ,
Vorbolzstr . üsi , l . B1s »>l>8

junges , ftriki » . Miid -
ch « » für « üche » . Haus¬
haltung gesucht BMW

S » an « . S ad «l .
t ' ammstr . 8. II .

l ' rstklassiac
WeitzMWtwlterin
auch mit gt , Bürokenntn ..
sucht sich aeschiiltl . , n be-
tätigen . Ana u BiMV «
an die Basische Presse .

Tüchtige «

Mädchen
in kl. Haushalt 12 Ver¬
tonen ». bei guter Be¬
handlung u . gutem Lobn
sosort gel » « ««. 12S70
Atelier Reinbrand ».
Karl - ftriedrickstr . !» .

Zuständig . Servierfrl .
aelevt . ÄtterS . sucht los .
Stell « . Angeb , u . B4M4S
an die . Bao Presse " .

Mädchen
au ? at . Familie , welche ?
-Neider mach , kann , sucht

>Ztelle In besser . Prrvat -
l»aus , Angeb u BZ9WZ
an die Badische Presse .

Zg , eilisölhes MiiöÄei!
da » bürg , koch kann , ges
Durlncker . Katserstr .

Tüchtig «» t2S7k

Mädchen
daS selbständig kochen
kann u . schon In !>e >i « rem
Hanl « tätig war , >Ur so¬
fort oder sväter gesucht .
W « tndr « nnerltr . 12. v .

Zunge Tochter , t >chtig
i .'.Berviere » . sucht für sof.

ZÄtSSSS
für ^ oat od . N « fta « ra » t .
Zeuan . steh . z . Be rsügung

Offert «« unter B ^0808
an die . « ad . Brest «" erb .

2 sehr schöne möblierte
Nimmer . -weS s Büro
geeignet , in besser . Sause
am Durlacher Tor sosort
zu vermieten . Mir Ehe¬
paar nicht passend . An¬
gebote unter Nr . B40V56
a i die Badische Presse
erbeten .

« I . MmrA 'Nä
Nitro Lum » , Katlerstr
18« . Tel . l 7ö5. Büro 8- 12
u . 2— 7 Nbr . B21801

M -jdl . Ziiümer
gewies . Äck «rmann Karl -
ftr . »7. ??. Bermiet .kostenl .

Vklill - Vi! MlMIM
fein möbliert zu veruliet .
Zäkirii ' aerft . l -t .lT '- Bm <e

l- ut Mühl . Ammn
an bess . Herrn sosort zu
v-' rmleten Lina Nies .
Sovbienstrafte Nr St .

parterre . B21S2S
MSbl . » Immer zn ver¬

mieten . Kronenftraf '.c It .
II rewi » . BvM74

Gut mdbl . sev . Nimmer
mit 1—2 Betten zn ver¬
mieten . Schwanenstr . 2K.
lN rechts . BtOMN
1 » immer , schön mövl .

u . sonnig soi . zu verin .
a . bcss . Herrn . Marien -
str KS 4 . St . . bei Den .-er .
bis 7 Uhr abds B2172Z

Norddautsche Dame su» t
1—2 gut möbl , Ziurmer
m . Klavier u . Küchenbe »
nütz . am lleblteu Mübl «
buro u . b . norddeutscher
Familie , ab 15. Aua . od .
1 S . vt Aug u . B4tXX>a
an die Badische Presse .

Bess . Srl - sucht ver sof«

im Zentrum d. Stadt .
« ugebote unt . B4lV «>

an die . Bad . Presse ' .

L « «r « 4 od . « SbU « rt «A

Zimmer
auf sofort tn der Süd¬
stadt »u mieten aelucht .

Angeb . uut . Nr . B4MK .'.'
an die „ S<ad . Vresse " .

MSbl Nimmer sofort
acnicm . Preisangebote un¬
ter Nr , B4V0S2 an
Badische Presse .

die

Ein bis 2 leere Nimmer
oder kleiner Laden muc
Hinterzimmer zu mieten
gesucht Angebote uuter
Nr . BS9S50 an die Ba -
dtsche Presse .

llWöbl . Zimmn
sür alleiniiebend « . rubta «
Dam « gesucht . Angebote
unter Nr . B3N99K an die
Badische Presse

Mineral-
Wasser

wie

GerMimr
Mnthaltr
Temacher

Kaiser
K.-51lle1!e
M-Seltels

ferner

Ap?el-M

Msbl . Zimmer zilverlu .
B -i^ .« aikerallee W . IV .

Än Krau od,M « deden
gson , leeres Zimmer
im Tachstoct zu vergebe »
gegeu teilwetier Haus¬
arbeit am Nachmittag .

« nae » . u Nr . B4M1Z
an di « ..Bad Presse "

w » t milftl , » Immer an
bess, Herrn sosort zu ver -
mieten Marienstrake 4ü .
II . Steck Vl « iN

MSbl . Nlnuner auf sos.
od 15. Aua . an soliden
Herrn zu verm . Lesstng -
Nrake 20 , 2 Tr , B40074

llumöbl . Zimmer
aemütt, . el . Licht , an bess.
Dame ab 15 . Aua . ab ?ua .
Roonstrake IS . I . B21L23

gimdmlast
i « Kloiche » ver »

schieden « ! Gröben .
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diescliäits - ^ ebernalime .
k!wem verekrlickea ?udlikura rnscksn vir kiermlt

<Zis KSkl. XnTsies, 6«>L vir mit >Zem keutixsn l'azo iZas

. W ' S,
32 ^VaZ6strsZZs 32

übernommen Ks, en.
fiurck »uljeroräsntlick xünstixea ^inksuk , «im l'sil

Zurck Vsrks.uk eigener ^sbriksts, s n̂ä vir in 6er l ŝzs,
äen ^nsprückeri »uck ces vsrvvkntssten Dückers m
jeiisr Ilinsickt eereciit ?u veräsn. 12523
vanztix5tsr Linlcsul kür V?ie6ervorkiiukor , äsFabrikpreise .

^Vir dittsn um xeneixlsri üuspruckHocdackiuiie8voU

lts ^I »nuk « i s . ,«a. ^rss
Oezckäktsilitirer

S3
srz . -Ä.sis .11

U. Soricltz « l »ri .
SS

Hckm MilKfliMü !

HervorraZencke

unserer weltbekannten Kombinator-

fSMMgK

?mmplllklkrdar In grolikliMglin
dkl kWtilll'

I
'LN ? !« MZM .

K . Mz » co . . Mmdefs . :!SZ8a

slicis - komsiis
» « Iis » «I . Sssis

Ksi » in R slle VekMi»IiiM « Iie
Sssöls i » s » rsisum

Qoavralvertreter kür Württemdere, Va6oo u . ?lali :
IVIkttlör s Ksll8kr . 8tllttgsi1 .
?elekoa INZ48 unil NS53. ?el .>^<Ir. z Aioda.
^ weiZnieäerlassunZ D^ SNNkSllM .

1. Xuznst 1'slokon 7SSl . Ivi .-^ckr. Î lsd»
PSs ^ vertrswi ' gssueki .

AZ4N8

vackpAppeciAcker
» in diiiie . mt u . rilobt
in (loa 2rsi iarbea 8S4S

i! « u o<ter c» t.
üdMisc -ik tzKgl!- Wll ^M ^ZÜüll fsdrili

ll . m . d . tt .. K»»r1s . ude-ttalell .
» ein ^cs a«» ? riia« i >cve !>

W S s Z S ^ m S ZT Z

garantier» !aechar,n rei . Piindefta gebe l Ztr.
L Vierung >rei Hans . Eäirütliche Angebote , ur
von Hroistsien au B3S0«0

Frl ., 27 Jahre alt , au?
auter Familie, häiiSIirb
erzogen, deren innigster
Wunich . in irauteS Heim
wäre , lucht . da eS ihr an
Gelegenheit fehlt, fol ' d.Herrn von idealer Ge¬
sinnung . in sicherer Le¬
bensstellung kennen >ulernen . Da kinderl -eb .Witwer mit Kind nicht
auSzeschionen. Zuschrift,mit Bild »u Nr .
an die .Bad . Presse " erb .

Heirat
wünscht Werkmeister in
ri» Stell "N.g . Witwer. Z«
?k» hre . mit ein hübschen
^nebl>n . mit nicht zu iun .
gem ?kräMcin od . Wiüve
ob'ie KinÄ. Gesl . Ana-'d.
>nd,U mit Bild unter Nr.

an die Bad Pr .crviten.
Sllbich? schlanke

^nve2 <1.m .it s^ ön Schlaf, .->̂ inr w ini-tt m aeblld .5errn ?w:ckZ in
V 'rb ?u treten . Osser-
t?n i>nt?r Nr B ' ""20 an
> i - B 'dische Trcsse .
H ?r ^enswlM ?ch !

Da ? liSchlt- <« liict tneiner idealen Ebe knchen ^.wünscht oebii ) ,. handlicher, , str. . ev ' . ->U Iabre.Natu ''- u . Mukiksreu ' k>.
M ' l Woliu -? n ? > n . iv' 0M lle . uiital ichaeN Ii»
t -">n Herrn in sichererStella, i eckS ^alv Heiratix !?ir ekwechi z „ treten
Berschw. ist E reniüche .

Anaev . II r . 4ö
an die . Bad . Presse".

//IT'« /reitke in ^ssen vok/?oosns
beekT'e/i Äe/i anzuseilen :

Äls/ier -Ae/ ?/ '/ Aa/ 'W
Aau? /mann a . /?,.

clen D . -V. ŝ ./'. , //e!<jeide?'s-Mo6dao/!.
Marchs KsMA . s-b. Vü-«,A

Seickeidsi-s . Äen 2 . ^usust.Saup^tT-aöe 7SS. S276SS

Srg. ehem. Kriegsteilnehmer
vor dem S . November 1S18 entlassen.

Am Donnerst««, de« 4. Ananst. bi » einschl .Samst«» . den «. Ananst , werden wir im
B»atwnrst -« lSÄle- . Adlerstr. . einen Posten

nene . amerikanisA«
Wollüsten und Blusen
zum Selbstkostenpreis abgeben. U218SV

Verkapst witd bi « abend« 7 llbr.
De« Borstand .

» eNLSZ5

üiiozt - ZpLjzelett
6as vesio unä SiiZigsto ?um

kraten . ' . kscken .
' . liocken

ist vv!e6er in bekannter frieäen8qualttät
in aUon ?lUaI»» erkältlick.

io ?kä. z ivl. s .sv
s pkci. z ül. «.so

20 -S0 pkä. Ä S .20
V«rs »n6 la neuen 5, 10 u . Z5 Irx-^lmeni.

vsreeknwie brutto kür netto. 1ZLS7

< Zskr . » enssl
71 n . 57t . I^si 'Isi'uKs ^«' - 710 . 571 .

Geld
verleibt Selbttaeder
in jeder Höbe regen alle
Sicherheit durch : UT0l>
Karlsruher Finanzbiiro
W- t>e«. Leovoldstr. W. ? .
vou » ZSu . L— ll, Sonn¬
tag« von Zw— t. Rückv .Strena reell.

b . einwandfreier Sicher»
Veit gesucht . 1ZZ17

I . W. ^V«ri»<-r.«malien 'tr. Nü.
1V- 15VVV Mk.
von reellem Geschäfts¬
mann mit gutgebendem
Ge chäkt . nur von Selbst -
geber ,n leiben aesncht
auf l Jabr. Angeb. unt.B4l>0^8an d. Bad . Presse.
80VV Mk . W
Sicherb. aus Grundstücke
von Privat sof . «esuibt.
Ang<b . u . Nr . BüMLN an
die .«ad . Presse' erb.
Weteliiaung .
Ein Gesch-jstSm . würde

sich an einem gut geben¬
den Geschäfte mit 4 i bis
»N Mg ^ iSinlaae tätia be¬
teilig Ang . u . Nr '̂ üMiS
an die .B -?d. Presse" erb
Ingenieur

für gtsimdlitilstechn. Zulage«
Spezialist für Kranken-
liauseinrichtungcn . Tier-
verluchs - u . Laboratori-
umSanlaaen sucht in ein
kleineres Unternebmen
welches aut eingerichtet
ist . einziitret î' . sich evtl
»u beteiligen , zwecks Auk-
uabire der Fabrikation
obiger Abteilungen .
Jntere^enten d r sani¬
tären Brande bevorzugt.

Angeb. erbet unt . Ä! r .
BSW.̂ 4 an d . Bad . Presse.

MMlW
sucht ein auti>?ben.des Ge.
IS>äst oder auch stillen
Teilbaber. Ana. u . BZWVS
an die Basische Vrcsse.

k!rst«» ?s»rl !»ruil «»r
NSISKVHss -

tustltllt N!>Alt28!

Selrst».
unci sonstiss

^ US ^ ÄWttv
all. Art im Iii- u ^uslsnci
^.eltsstg« Institut !. SaS .ardsilst überall.

yortwäbrend vrima
junges Fleisch^
KalbNe«» 10 Bn«i?

D»rla«herstr. 44.

ITsr » s
mit Kolonialwaren»
aeiiviist. mit oder obne
Einfahrt in West - oder
Südweststadt, sofort zu
kaufen aesucht .

Ausführliche Angebote
unter Nr . ! W5 an die. Bad. Prelle " erbeten.

EiufiZmttikRhlMS
oder Wa

bald beziehbar, m . IgrS» ere ?» Platz.Karlsruhe od. Vor¬
ort . iofort zn t« « s.
gesucht . Diesbe-, llgl . Angebote unt . ,Nr . B4A» 8 an die.Bad . Presse"

vleich ob Siige-
n,er '. »ii«vl«.Fabrik, Gastho?.^ assertrakt oder >sonstige GebiZn-

llchleiten znsau .
«eincht . Anaebote
mit möglichst aen.
Befchr. der Sache
erbeten u . Nr . ül I' a
an die Bad . Presse jStrenge DiSkre - jtion zugesichirt.

t
Brauerei

oder ähnliches Anwssen
mit Kellerräumen Nir alsbald zu kaufen
oder z » mieten aesucht .

Anaebote unter Nr. I !ZSSZ an die.Baliiche Presse" erbeten.

Antesäcke
aller Art ta » ien 12S 7
Süsd . Sack und Ro '

p" 0ÄuÄlcn G schä l
Kerzner. Ktpern . Weißmann ä- Ks ,
Äeiettlzeimer Allee — Teleion «0i .

Ms giilß kill

KincZerdstten . ketten kllr LrvaeUsene . « ov . alle einzelnen Lett-
teile in riegiesr äusvskl zu selir dlllissn preisen , f^eclsrn .
vsiinen. Lteppclecken. Lettke <Iern -I? ein !xun ? sclinell u . billig.

kkNsn - 8pkZislksll8
kt » »»Is«'uks, ^sZssr 'sti'. Nr« 1S4 , blsk« »sup»p »»i .

s SletnantoS
Zweisiber , S/li oder 5/12 ,l Benz - Schncllieser-
nni, «»vaa«n. 1 Tonner ,
zu kauf , gesucht . Angeb.
mit ncib- Beschreibung u .
Brei « an W . « G . Geiser
Motorfahr ».. BrnÄk« l.
Kleinecer RchtiGrMsowie
lüMWlZl -UMWW
gevr., aber nur durchaus
gut . zu kaufen gesucht .«ekl. Angeb mitPreiS-
angabe unter Nr. NZjSa
an die „Bad . PreNe".

WsSSsr »
aller Art kauft NZiMü
« . BSttcher. Adlerstr . 4».
Glasabschwtz

zu kaufen gesucht .
Angeb. unter Nr. 12S42

an die . "̂ ad . Presse erv
Kupser
Rolgutz
MeMng

Zinn . Jin ». Blei. Ma .
schinengnft , Ofen««»,alte» Eisen, sowie
ganze Anlagen, auf
Abbruch kaufen laufend
zu höchsten Preisen .

Ware wird überall
abgeholt. 125öS

Metscher K Co .,«a»lsrube-B«lach .
Neue Anlage 2S.Telefon 4704 .

Warenschrank ?. Laden
zu kauf aei . : Ott -, Rll-
benacker. Mützeiraeschitst.
Ervvrinzenstr. 'Z4 BMM4

ErammgOLN
ohne Trtchwr zu kamlen
gesucht AimSbots mit
Preisangabe unter Nr.
BWMan die Bad . Pr
Gutegebr .K « nzeri»tther

I. kaui . ges . Ana. m .Prei»
unt . BMNl8and . ^ ad . Pr .
Gehrockanznq

zu kaufen gesucht für
mittelgrohe ?̂ «ur . An¬
gebote unter Nr. B4W38
an d e . Bad . Presse " .

Vaby -Wäsche
zu kaufen gesucht .

Zu ersrao . nnt . B!lgg7l>
In der ..k âd . Presse"

IMV/Ü
4 Wohnungen zu 3 und 2
Limmer , 2 belle Werk
statten. Stallung u . Gar>
tcn. zu zu verk.

»Zimmerwoimung mit
Werkstatt kann ep . sofort
bezogen werben . Angeb.
unter Nr . 4M88 an die
„Badische Pre ' e" erbet.
HerrMtl. WohchaüZ
mögl. mit Garten von
S - lbstkäuser gesucht .

Angeb. u . Nr B4008S
an die ..Bad . Press«".

Llmösitz
i« RI>e .«aa» »»

vrrta « ie«.»aus i »n engl.
Landstil mit »elzn
Ziiini ern . ^ Di leu

^alles modern ein-
aerichtet. massives
Oekonomiegebäude,

^-S Sörzen «rst-liaisises . arrrnd .
Acker» u . Wiese !:-
lc>. d . 4»» Obst¬
bäume. Lebendes
u . totes Inventar,
^ rei» 4M Mille

^ AnSkunst durch
Gelir . t» än«wsin.KarlsrnÄe ,

! — Kaiierallee ttn. —

PrufZMWSyS !,
mit Sock zu verknusen

S Aenti»er Tragir .^ t>
Anzuseyen von 4 Uhr ab .
E 'ic nwciiilir . g

iche im ., bcft. au4 : Svi"-
getschr. IZV oiu br . . Waich-
lsm . m. Mann .. 2 Nacht-
schr m. Mar. . 2 B .'ttcir' S .. 2 vr . Rcst > zum
l '. '" retZ von Azzo
sc-: :>! a-en- tncichtunaen .
V >li^ lz SebrSitt .' . Sola
ui .o . nur san , billta.> "'t-w . S "' iensir .
lZ2. WSbelg . 783

in verkehrsr . Lage , im Kentrum , f . jede « Geschält
od . Weinstube accianet , fosort i« verkf. Da 'etbst
bes. sich ein seit 70 Jahr, besteh . Kolonialgeschdstmit
gr. Kundschaft , das eveut . weiteraef . werden kann .

Anaeb. unt . Nr. B4W58 an die .Bad Prelle .

MstorbandsSge
zum Brennholz schneiden

selbftfabrbar. Oberurseier Motor, garantiert
betriebSfübia und fast neu , zu« motorischen
Antrieb auch anderer Maschinen, S ?L . mit
allem Zubehör günstig

zM- zu verkaufen. ' «SN
Interessenten Besichtigung im Betrieb

gestattet. Interessenten erfahren Nähere«
unter k. I». 72S/A24S3 durch die Bad . Presse.

MMge Mo5lfäS5er
von r>a bi « S50 Ltr., ohne Türchen 8« Ps . mit
Türchen «« Bf. ver «tr. — Ne«e Ovalskis-r

5»0 Ltr. lehr preiswert. Halbstii« cksser.von »MI SM i. .
neue und gebrauchte. 11S8S
Anton Einhellig .

KartSrnbe , Lachnerstratze 17 . Telefon 4824.
Kre «b «rg i . Br ., Rheinftr . 2l. Telefon S2S.

SpeiseMer :
de«^ " '

A «sz1ebtis» .
' 4

Ledersttikle. ei -' en , z«
42V Mk.

»b,«geben I247S
vi»»e>ba«e S«»t«r.Waldstr. 7.

für 875 . « zu verkaufen.
Ublandstr. inlil . BI7N75

Kiicheneinricht««»
best . : Büfett , Kredenz.
Tisch . 2 Hocker, Wand-
br -»tt,neu , natur lackiert.
7M .« zu verkf. B4V1V8

Adlerstr. S. Hof . Baner .
Neues »ckchenb -ttett,

ebenso schön.EiS chrant>
im breit . 1711 hoch , 80 tief
billig zu verk. B4MM
Sidlerstrahe « . 2 . Stock .
» lMWMMW .
und Warenvorräte .nebst
Warenschrank «ebrbill.
zu verkauseu. Näheres
ÄM«- Karlstr. 7S , Stb . lV .

R« »«»raus «« eine gut
erhalt , pol . .Äominod«,
B4MI14 Wilhelmst. U. 1l

1 eichen Bilsett . 1 eich««Sz»« ,is». Seich .etiihle
l «»ie»el. lNa» mas -dlne .
>Si»gerl wegen Plalz^
Mangel »u verkaufe .,
Händler verbet . B21U7GotteSauerstr . 2S. 2. St.

Alter . gemalt . Schrank,
iow . gut . Pi. oto - Ävvarat ,
»XlÄ. vrelSwcrt zu verkt .
Iollristr . 1U. » I. B«'-

ZchrLiike
polierte u . lackierte. Ver >
tikos . S :kreiiire . SosaZ.
Chaiselongues, Waschkom¬
moden Betten in u. ob.
Gedern . Tisch? u Stüble ,
K gl . Lederstüdle . EiZ<
schränk sehr vr isw. zu
Verls. ASHrinaerltr S3n.
Laden . B21711

Diwan ,
Chaiselongues ,

Matratzen
in groker Auswahl . ««»
VoMer - Mövelba«»
Wilbelmstr . gü. Tel. M -,2

CHMlonm j
neue . v . Zl>s>̂ an zu verk
Köblor. Schütze >i' r . Ä.">
Äii»b,l- Nns L d?er?tr.

^ager Nr . 8.
aebr . Bettstelle m . Nolt u .
Keil 80 I - u . '. t 'irige
SchrälN'e .Vertiko « .Koni¬
moden, Waich - ii . Nacht -
tiiche . iiücheni^ ränke .
Tische . Stühle. Näht 'che
^totenständer, Kl^vier -
studl und Tafelserviee
billig abzugeben

, ? . e«e
billig « !)» g cii . Wo . lagt
uiiter ^7i>7 die.Bad . Preis«".

2 Betten, schön voliert.
fest neu . m .l Ä !>t . nt-
röst'N u . 2 dr . ileil . M, '.
traiien billig zu verlaui.
Anz'aicb .'n Donnerstag v.
2 —S Uhr W -rserMcftl!
Nr . 28 . II rechts . B.'ISli

^ l5in saub res « ett . so
wi : Serrenkleider » üisli.ii
dch .ilher zu verksul . n .

. .vändi !.r verbct . Rudolf
! strafte 27. 4 St . BtlKL6"Gebrauchte Lt . tXavl.
Mi ! Rost und M .' trabe.
aut erii . zu vcr . amen .

Häutler verbct . . 2 >tU
Sch . fsclktr tii !. ii ' . links
f « be7e ^ '̂ ett.' ettctt
!.! is,sn zu verkf. BtiggZ «,
Rüvvurrerltr . 4^ . Hth . U.

Gut erhaltene « , weifte«
Kinderbett

NebeniuSstr . 8 . Iii , r.
Au verk. : 2 gut erbalt.

ftiokt>aa»mrtrat»en . Wer.
Mo . Snieaelsckü-ans . mit
neues Bolt . Waschkom
'»o!»e . Tische Sivi-aes f.
billig. Krabll» . Udland-
str .12 .An-il .Verk. B21?l!>

1 Me»enschränkchen. ein
G - stell !ür Nivvlachen . 1
GartenstuM . verich. Bil¬
der , 1 Spieluhr . 1 Zieaen
stall zu verk. Gottesauer.
str . S . II^r, B3SS0S

SßreiöUkschillM
erstkl ., neu u . « ebr..

neu . zu außergewöhn¬
lich billigen Preisen
zu verkaufen . 1SS24
Waldstr. '!. Tel K141 .

Schrtibmaschiren
verich . Systeme mit Ga¬
rantie zu verkauf. Bs»»

rl. kilkikri! ,'.
Amalienstr . 51 . Tel. S1S7.

Kuitsr 'i'a
billig zu verk. B4ggZ4
Schiller , '̂lmalienstr Ä? .

Karteenia«,mlnna
zu verkaufen . BW744

Nooultrafte ? Stock
Gebrauchte, gut erbalt

eichene 1121S
EpritMr

ca . M0 Ltr. Inhalt , hat
laufend obzugeb. solangeBorrct reicht .
Sinn « »» A . - L . ,Karlsr -GriZnwin' ei
Kombinierter , w . emaill .
INastatter Fabrikati bat
bzugeben.

BSS -L2 Händelstr. K.
Matter - Kttde

Hill . Räumunaoverkauf .
A «d aner , Schillersir . 4.

Vw«lieoe« i, . «jaich -
kefs« l mit Feuerungen
verkauft billigir Bl ' 70 !̂
?ii>ü.ivZ. Garteullr . 10 . Sof.

ADö 'MMlZ
billig zu verkaufen.

>!I>.aeboteiin zurichten
unt . N >. ILüöü au die
„Badische ".<r ^lle ".

ixiu aevraiichter »xro
zu verkaufen . ^ 400^

rnbe . Degens ldstr . I
Gabbatesfeu u . uuge-

itrichciiergivber «!ü. »an!
iTauiienoolz . .'! Türen «,
zu veikauf '. n . Beruiaro
tSottesatteiit . ^. . lV .

uLdlLN ^
'
jl'izÄLÜÄei'lj

weni « « eoraucht . oillig z .iverl uten. it-. lllilvur «
Hardtnr . 44. v i liini

wie neu , rei ^ iv . zu rerl
Ängeb. unt . Nr .

«u>.dic »Bao . rei,e
Ge brauchte Niihmzfchir .e

zu vci.rai .ien . >!u erirag.
Hiu!u>0l0tittake Z«r . ^
II . Stocks Bl0»s0
Fahrrad von 4öti an

zu Verls. : Werd-crsir S!).
Hol .

? ist . gerösi.

v«r»!>I»i«A. pr«l«l>?,̂
olieii o. '

Kisoliuiig
in« 10—Lö- io'l'

SodnenlcsnH
. 'k pkä . psket».

Kilfsss-

bo«io Ilo!i »>»^
-> k-f-i. Paket«

0M5?UN
x^k,i.snutle

ezztg-Lszcnk^^ ''

Saiirrad « -
zu verk. DonnerSt ^^
BannwaldaHeü8 !̂ <

«»errenrao .Ml »» MwWvreisw. zu verl.
Wielandtstr .

LÄiön . öabrradSchSn. ^abrrav »^
sch . Riibnic-sch. ^
sch-wcr Herd. z.
Schull- nitr . s>5 La^>!
1 Tandem - :̂

t Knabsnrad »^5,6
Schsivenstr. KS.

DamnisaSnK
« 80 ,u verkk . ,A,?
Sosienstr . SS . tV . >L .
2. Eingang .
ßerremMaii
BZiS» Wilhelms5»t

stsanend bill. zu >A, lNäh. Schüvenstr^L^
Fahrrad-GvK

enorm billige
Fahrräder von
Göt^st, SIz.v . Ho ^5^
k^ KinderloaK
elf. Kinderbett , »fLud wia - WtlbelmA,.

Fast neuer »,' z^^Men zu verk. ^ ^Wilhelmstr .̂ V^ !.wagen zn verk. ^ ^
Hochzei -s -St « ";?' ^

<Ar .,auterb .. zuvkl. ^
.Vui ' enstr.

Gr . Drelihole . vi-
w .i' rbeitöman ««' ^^Iollnstraile 2.
Ele-. weißs .
mit Schleier un -^Mi
billia zu verkf.
Goethe.Riivuurr -I!<.

SSW . ssld
zugeben . Zu er '"^ ?
ter Nr. BSS»A >
Büschen Prcfs->-<- »t

-iieriltiied. a/tr. « , ^
sow . Damenstrobv
z. verkauf . HandI «IzH
Sändelftr . 5.

Wegen A «/aKiFuhrwerksdetrie "
kaufe ich meine
zwei schwer ^
Arbeits pA

und 8i . Fu -b^ , .i!'I7< _ . .. W ^Ravvstuten ).
Ueienberger

kts» iin »«
Sommer "

PferdeM ;
sowie Ohren - '?
Brn --«: « !i- da '. - ''. ,lPreislagen « bzu ?
F! -»x OSroald.>- ' S-

abzugeben
. ergi a » V

strafte ZI .

junger , erstkl-
it ê l- itiuns .vc^,, «'^
'Nost . fiir d^7rk.
v . 2 « >u

ii Sauie ^alte
° w

'
°
"

dr ° i ^ Ae
' ,! i/

gut auf MauN a^ii,,^verkault
^ ->v» tSart«^!̂ -^ ^-

« » .«»ZAs
Ein schöner /
I0WvcI, . alt . pr^Turia> ei - Mc -

^ j. »-
Lriedli^siiaU
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